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Vorbemerkungen 

Wesentliche Grundlage für Planungen zur Entwicklung 
der Stadt bilden Bevölkerungsprognosen. Vor allem die 
zu erwartende Bevölkerungszahl sowie die Bevölke-
rungsstruktur in den Stadtgebieten beeinflussen Ent-
scheidungen zu wichtigen Infrastrukturmaßnahmen. In 
der Landeshauptstadt Potsdam wurde die letzte klein-
räumige Bevölkerungsprognose auf Basis der Daten von 
2011 bis zum Jahr 2030 erstellt (vgl. Statistischer Infor-
mationsdienst 4/2012). Die Überprüfung dieser Progno-
se anhand der tatsächlichen Entwicklung zeigt nach drei 
Jahren, dass insbesondere die Wanderungsbewegun-
gen schon am Anfang des Prognosezeitraumes deutlich 
stärker waren, als die Prognoseannahmen es vorgese-
hen hatten. Auch gibt es Planungsräume, in denen die 
tatsächliche Bevölkerungsentwicklung von der prognos-
tizierten abweicht. Das ist Anlass, die kleinräumige Be-
völkerungsprognose mit den neuen aktuellen Daten der 
letzten drei Jahre und dem daraus abzuleitendem Er-
kenntnisgewinn für die Annahmen zu überprüfen und 
neu zu berechnen. Dabei sind auch neue Entwicklungen 
zu berücksichtigen, die vor drei Jahren, als beispielswei-
se die Anzahl der Ausländer leicht zurückging, nicht 
erkennbar waren. Gerade 2014 und auch absehbar in 
2015 sowie den Folgejahren ist mit einer deutlichen 
Zunahme der Flüchtlingsbewegungen eine Trendwende 
eingetreten. 

Im Ergebnis der neuen Prognoseberechnungen ist fest-
zustellen, dass die Landeshauptstadt Potsdam eine 
deutlich stärkere Bevölkerungsentwicklung erfahren 
wird, als es bisher angenommen wurde. Ausgehend von 
einer Bevölkerungszahl von 163 668 im Basisjahr 2014 
wird die Bevölkerung 2020 177 700 Einwohner, 2030 
193 000 Einwohner und 2035 sogar 198 300 Einwohner 
betragen. Da sind im Jahr 2030 14 200 Personen mehr 
als in der letzten Prognose berechnet wurden. Auch die 
Prognose des Amtes für Statistik Berlin-Brandenburg 
mit Daten auf Basis von 2010 wird für 2030 um 5 700 
Personen übertroffen. 

Planungsräume mit einer besonders starken Bevölke-
rungsentwicklung sind: 102 (Fahrland, Marquardt, Neu 
Fahrland, Satzkorn, Uetz-Paaren mit den Krampnitzer 
Kasernen (+4 850 Einwohner bis 2030). 201 Bornim, 
Bornstedt, Rote Kasernen (+4 750 Einwohner) und 601 
Hauptbahnhof, Brauhausberg, Templiner und Teltower 
Vorstadt (+4 300 Einwohner). Im Planungsraum 202 
Eiche, Golm nimmt die Einwohnerzahl bis 2020 beson-
ders stark zu (+2 500 Einwohner). 

 

Die Prognose wurde auf der Ebene von 18 Planungs-
räumen berechnet. In ihrer Aggregation stellen sie die 
sechs Sozialräume der Landeshauptstadt Potsdam dar 
(vgl. Abb. 1, die erste Ziffer der Planungsraumnummer 
bezeichnet den zugehörigen Sozialraum). Dieses Vorge-
hen hat sich für die Stadtplanung bewährt. 

Für die Prognoserechnungen kam wie bei der vorange-
gangenen Prognose das Rechenprogramm „SIKURS“ 
zum Einsatz, das im Rahmen einer Anwendergemein-
schaft im KOSIS-Verbund (KOSIS – Kommunales Statis-
tisches Informationssystem) entwickelt wurde. Es ist 
modular aufgebaut, sodass die Prognose je nach den 
örtlichen Gegebenheiten, insbesondere in Abhängigkeit 
der vorhandenen Daten, aufgebaut und gerechnet wer-
den kann. Hervorzuheben ist, dass kleine gebietliche 
Einheiten, die mit herkömmlichen Methoden viel zu klein 
für Bevölkerungsprognoserechnungen wären, durch 
Typisierungen zusammengefasst werden können. So 
wird der statistische Fehler in den Rechnungen, insbe-
sondere bei sehr kleinen Besetzungszahlen in den 
Merkmalen, gering gehalten, da Gebiete mit ähnlichem 
demografischen Verhalten zu deutlich größeren Gebiets-
typen mit ausreichend großen Besetzungszahlen in die 
Rechnungen eingehen. Es können Typisierungen der 
einzelnen Gebietseinheiten nach dem Fruchtbarkeits- 
und Sterblichkeitsverhalten, nach dem Wanderungsver-
halten der Zu- und Wegziehenden, der Binnenumzüge 
und der Neubaubezieher gebildet werden. 

An dieser Stelle soll für die sehr kooperative Zusam-
menarbeit der Planungsbereiche innerhalb der Stadt-
verwaltung der Landeshauptstadt Potsdam gedankt 
werden, insbesondere den Kolleginnen und Kollegen 
des Bereiches Stadtentwicklung für die gewissenhaften 
und detaillierten Zuarbeiten aus den zu erwartenden 
Wohnungsbaupotentialen, die aus der Bauleitplanung 
abgeleitet wurden. Sie bildeten eine wichtige Säule im 
umfangreichen Geflecht der Prognoseannahmen. 

 

Bereich Statistik und Wahlen 

der Landeshauptstadt Potsdam  
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Abb. 1 Planungsräume der Landeshauptstadt Potsdam 
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  Planungsräume südlich der Havel 

 
 

 

Quelle: Landeshauptstadt Potsdam 
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1 Bevölkerungsentwicklung bis 2014 und 

Prognoseannahmen 

Die Entwicklung der Einwohnerzahl ist in den letzten 
Jahren von starken Zuwächsen geprägt. Zum Ende des 
Jahres 2014 wurde mit 163 668 Einwohnern die bisher 
größte Bevölkerungszahl in der Geschichte Potsdams 
erreicht. Im Jahr 2014 war der Zuwachs mit 2 571 Ein-
wohnern bzw. um 1,6 % bedeutend.  

Diese Entwicklung wird durch vier Faktoren bestimmt, 
durch die Entwicklung der Anzahl der Geburten, der 
Sterbefälle, der Zuzüge und der Wegzüge, die alle 2014 
besonders hohe Werte aufwiesen. Zur Erarbeitung einer 
Bevölkerungsprognose ist es notwendig, die Entwick-
lung dieser vier Komponenten in der Vergangenheit zu 
untersuchen, um hieraus in Verbindung mit weiteren 
Faktoren, wie beispielsweise dem Arbeitsplatz- und 
Wohnraumangebot, der Attraktivität der Stadt hinsicht-
lich kultureller und naturraumbezogener Angebote sowie 
der Entwicklung von Infrastruktur, auf das künftige Ver-
halten der Bevölkerung zu schließen. 

1.1  Geburten 

Seit 1993 hat sich in der Landeshauptstadt Potsdam die 
Geburtenzahl erhöht. Hierfür gibt es zwei Ursachen. 
Zum einen hat sich ständig die Fruchtbarkeit erhöht. 
Messbar ist das mit der Kennziffer „Zusammengefasste 
Geburtenziffer“, die sich in den letzten 15 Jahren mit 
Ausnahme der Jahre 2008, 2011 und 2013 immer 
vergrößerte und 2014 1,49 Lebendgeborene je Frau 
betrug. 

Das ist ein Wert, der deutlich über dem Durchschnitt 
Deutschlands von 1,38 (2012) und auch Ostdeutsch-
lands von 1,45 liegt. Die Geburtenzahl von 1 853 Gebo-
renen mit einer Geburtenrate von 11,3 ‰ für 2014 
bedeuten die höchsten Werte nach der politischen 
Wende, jedoch war die Entwicklung dieser Werte in den 
Vorjahren nicht durchgängig wachsend.  

Zum anderen liegt das Wachstum in der Altersstruktur 
der Frauen begründet. Die Zahl der Frauen, die sich im 
reproduktiven Alter befinden, nahm ständig zu. Derzeit 
sind besonders die Altersjahrgänge von 24 Jahre bis 28 
Jahre stark vertreten, wobei es sich um Jahrgänge 
handelt, die noch vor der politischen Wende geboren 
wurden. Weiterhin gewinnt die Stadt durch Zuwande-
rung viele junge Frauen hinzu. So ist es folgerichtig, 
dass die Zahl der Geborenen steigt, da es immer mehr 
junge Frauen gab.  

Abb. 2 Einwohnerentwicklung 1949 bis 2014 
1
 

 
1 

 Einwohner mit Hauptwohnsitz; 1993 Eingemeindung der Gemeinden Eiche und Grube (1 234 Einwohner); 2003 Eingemeindung der Gemeinden 
Fahrland, Golm, Groß Glienicke, Marquardt, Neu Fahrland, Satzkorn, Uetz-Paaren (12 274 Einwohner) 

Quelle: Landeshauptstadt Potsdam 
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Tab. 1 Kennzahlen zur Geburtenentwicklung 2000 bis 2014 

Anzahl ‰ Lebendgeborene je Frau Jahre

2000 1 037 8,1 1,13 28,6

2001 1 074 8,3 1,15 28,9

2002 1 119 8,6 1,17 28,7

2003 1 311 9,1 1,29 28,8

2004 1 352 9,4 1,26 29,3

2005 1 423 9,7 1,30 29,3

2006 1 453 9,8 1,30 29,6

2007 1 602 10,7 1,42 29,8

2008 1 563 10,3 1,35 30,0

2009 1 635 10,7 1,39 30,3

2010 1 753 11,3 1,47 30,2

2011 1 656 10,5 1,38 30,8

2012 1 729 10,9 1,43 30,7

2013 1 711 10,6 1,39 31,1

2014 1 853 11,3 1,49 31,1

Jahr
Lebendgeborene Geburtenrate

zusammengefasste 
Geburtenziffer

Durchschnittsalter
der Mütter

 
Quelle: Landeshauptstadt Potsdam

Dieser Trend wird sich nicht weiter fortsetzen, da nun 
die geburtenschwachen Jahrgänge der Nachwendezeit 
in das fertile Alter eintreten. Weiterhin hat sich das 
Durchschnittsalter der Mütter bei der Geburt des Kindes 
in den vergangenen 15 Jahren erhöht und stieg von 
durchschnittlich 28,6 Jahre im Jahr 2000 auf 31,1 Jahre 
in 2013 und 2014 (Tab. 1). 

Durch eine Clusteranalyse wurde das unterschiedliche 
Geburtenverhalten in den 18 Planungsräumen be-
stimmt. Dazu wurden die Jahre 2010 bis 2014 analy-
siert. Im Ergebnis dieser Untersuchungen wurden vier 
Gebietstypen identifiziert, in denen das altersabhängige 
Geburtenverhalten der Frauen ähnlich ist: 

Typ 1: PR102, PR503, PR603: Fahrland, Marquardt, 
Neu Fahrland, Satzkorn, Uetz-Paaren, Kirch-
steigfeld, Waldstadt I, 

Typ 2: PR201, PR202, PR301, PR302, PR303, 
PR304, PR402, PR403, PR601: Bornim, 
Bornstedt, Eiche, Golm, Nauener und Berliner 
Vorstadt, Innenstadt, Brandenburger Vorstadt, 
Potsdam West, Babelsberg Nord und Süd, 
Hauptbahnhof mit Templiner Vorstadt, 

Typ 3: PR502, PR602: Schlaatz und Drewitz, 

Typ 4: PR101, PR401, PR501, PR604: Groß Glieni-
cke, Zentrum Ost, Stern, Waldstadt II. 

Für diese Gebietstypen wurden die altersspezifischen 
Fruchtbarkeitsraten für die Jahre 2010 bis 2014 ermittelt 
und abschließend einer Glättung unterzogen. Es wurde 
ein Fünfjahreszeitraum betrachtet, da es sich beim Ge-
burtenverhalten um ein Verhalten handelt, das im zeitli-
chen Verlauf einer geringen Dynamik unterliegt. Das 
Fruchtbarkeitsverhalten in diesen Gebietstypen ist durch 

die Kurven der altersspezifischen Fruchtbarkeitsraten in 
Abbildung 3 dargestellt und lässt sich wie folgt be-
schreiben: 

Typ 1: 
Die zusammengefasste Fruchtbarkeitsziffer beträgt 1,38 
Lebendgeborene je Frau, die Zweitniedrigste der vier 
Gebietstypen. Die meisten Kinder werden geboren, 
wenn die Mutter 30 Jahre alt ist. Dabei ist die Verteilung 
der geborenen Kinder vor und nach diesem Alter fast 
gleich. 

Typ 2: 
Dieser Gebietstyp umfasst die Hälfte aller Planungsräu-
me und ist somit dominant für Potsdam. Die zusam-
mengefasste Fruchtbarkeitsziffer beträgt 1,46 Lebend-
geborene je Frau. Das ist der zweitgrößte Wert aller vier 
Gebietstypen. Er ist größer als der Durchschnitt von 
Potsdam mit 1,44 bezogen auf die Jahre 2010 bis 
2014. Auffällig sind die relativ großen Geburtenzahlen im 
Alter der Mütter von 29 bis 35 Jahren, wobei der Gebur-
tengipfel bei 32 Jahren liegt. In diesem Gebietstyp wer-
den viele Kinder erst relativ spät geboren. 

Typ 3: 
Es handelt sich um die zwei Großwohnsiedlungen Pots-
dams mit Plattenbauten der Wendezeit, in denen be-
zahlbarer Wohnraum verfügbar ist. Das Geburtenverhal-
ten ist völlig anders als das der übrigen Gebietstypen. 
Kinder werden hier relativ früh zur Welt gebracht. Das 
zeigt sich im Alter der meisten Geburten bei 28 Jahren, 
vier Jahre früher als im Gebietstyp 2. Außerdem ist ein 
„Zwischenpeak“ im Alter von 19 bis 20 Jahren feststell-
bar. Das bedeutet, dass in diesen Planungsräumen 
schon im Alter bis 18 Jahre relativ viele Geburten statt-
finden, eine Erscheinung, die im Gebietstyp 2 völlig fehlt. 
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Abb. 3 Fruchtbarkeitsverteilungen nach Gebietstypen 2010 bis 2014 
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Quelle: Landeshauptstadt Potsdam 

 

Dagegen nimmt die Zahl der Geburten im Alter nach 
30Jahren schnell ab. Durch die vielen Geburten im 
jüngeren Alter ist die zusammengefasste Geburtenziffer 
mit 1,47 die größte aller Gebietstypen. 

Typ 4: 
Im Typ 4 sind überwiegend Planungsräume mit industri-
eller Wohnbebauung sowie Groß Glienicke, das auch 
ein solches Wohngebiet besitzt, jedoch überwiegend 
von Siedlungshausbebauung geprägt ist. In diesem 
Gebietstyp ist die Fruchtbarkeit mit einer zusammenge-
fassten Fruchtbarkeitsziffer von 1,29 Kindern je Frau am 
niedrigsten. Der Geburtengipfel liegt wie im Gebietstyp 2 
bei 30 Jahren, ist aber bedeutend niedriger. Auch hier 
gibt es einen kleinen „Zwischenpeak“ bei 21 Jahren. 
 

 

Ausgehend von der Entwicklung der vergangenen Jahre 
wird erwartet, dass die Fruchtbarkeit weiter in geringem 
Maße steigen wird. 

In den Gebieten des Typs 1 wird noch das größte Po-
tential für eine Zunahme der Fruchtbarkeit gesehen. Hier 
sind auch die besten Voraussetzungen zur Realisierung 
des Kinderwunsches vorhanden. Dagegen scheinen 
beim Typ 2 und 3 mit der derzeit schon vorhanden 
relativ hohen Fruchtbarkeit die Potentiale ausgereizt zu 
sein. Beim Typ 4 wird ebenfalls eine Fruchtbarkeitszu-
nahme erwartet (Tab. 2). Die Entwicklung zwischen 
diesen Eckwerten wurde als linear steigend angenom-
men, wobei bei der altersabhängigen Fruchtbarkeitsver-
teilung eine leichte Verschiebung der größeren Raten in 
ein etwas höheres Alter stattfinden wird. 

Tab. 2 Annahmen zur Fruchtbarkeit (Zusam-

mengefasste Fruchtbarkeitsziffern)  

2014 bis 2035 

Gebietstyp 2014 2020 2030

Typ 1 1,38 1,40 1,43

Typ 2 1,46 1,47 1,49

Typ 3 1,47 1,48 1,50

Typ 4 1,29 1,30 1,34  
Quelle: Landeshauptstadt Potsdam
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Tab. 3 Sterbefälle 2000 bis 2014 

Anzahl ‰ Jahre Jahre

2000 1 118 8,7 74,8 81,3

2001 1 145 8,9 75,0 81,4

2002 1 081 8,3 75,4 81,8

2003 1 099 7,6 75,9 81,9

2004 1 178 8,2 76,1 82,6

2005 1 205 8,2 76,5 82,8

2006 1 239 8,4 76,4 83,2

2007 1 219 8,1 76,8 83,3

2008 1 308 8,6 77,2 83,4

2009 1 341 8,8 77,5 83,2

2010 1 353 8,7 78,0 83,0

2011 1 351 8,6 78,2 83,3

2012 1 428 9,0 78,7 83,4

2013 1 477 9,2 78,7 83,5

2014 1 543 9,4 78,7 83,4

Jahr
Sterbefälle Sterberate

Lebenserwartung  
männlich

Lebenserwartung  
weiblich

 
Quelle: Landeshauptstadt Potsdam

1.2  Sterbefälle 

Seit 2002 nimmt die Zahl der Sterbefälle zu (vgl. Tab. 3 
und Abb. 9). Das ist dadurch bedingt, dass die Einwoh-
nerzahl größer wird und die Bevölkerung altert. So steigt 
insbesondere die Zahl der Personen höheren Alters 
bzw. der Hochbetagten, die mit steigendem Alter ein 
erhöhtes Sterberisiko besitzen. 

Andererseits sinkt die Sterblichkeit stetig. So wuchs die 
Lebenserwartung bei den Männern bis 2012 und bei 
den Frauen bis 2013. Danach trat in den letzten Jahren 
eine Stagnation der Lebenserwartung ein. 

Untersuchungen zu unterschiedlichen Sterblichkeitsver-
hältnissen in den Stadtgebieten haben ergeben, dass 
die Unterschiede gering, aber vorhanden, sind. So wur-
den nur zwei Gebietstypen hinsichtlich der Sterblichkeit 
gebildet. Es erfolgte eine Zusammenfassung der Pla-
nungsräume, die unter anderem durch das Vorhanden-
sein von mehreren bzw. großen Pflege- und Altenhei-
men eine etwas höhere durchschnittliche Sterblichkeit 
besitzen. Das sind die Planungsräume 101 Groß Glieni-
cke, 302 Innenstadt, 303 Brandenburger Vorstadt, 403 
Babelsberg Süd, 502 Kirchsteigfeld und 601 Haupt-
bahnhof, Templiner Vorstadt. Auch für den Planungs-
raum 602 Schlaatz wurde eine im Vergleich der Pla-
nungsräume niedrigere Sterblichkeit ermittelt, sodass er 
ebenfalls diesem Gebietstyp zugeordnet wurde. Sie alle 
bilden hinsichtlich der Sterblichkeit den Gebietstyp 2. 
Die übrigen 11 Planungsräume bilden den Gebietstyp 1. 

Wenn die Sterblichkeitsverhältnisse der letzten fünf 
Jahre 2010 bis 2014 zu Grunde gelegt werden, dann 
ergibt sich eine Lebenserwartung bei den Männern für

 

den 1. Gebietstyp von 79,92 Jahren und für das 2. 
Gebiet von 76,84 Jahren. Die Lebenserwartung bei den 
Männern ist also im Gebietstyp 2 um 3,08 Jahre niedri-
ger als im Gebietstyp 1. Bei den Frauen ist dieser Unter-
schied ebenfalls vorhanden, aber etwas kleiner. Er 
macht 2,96 Jahre aus, denn die weibliche Lebenserwar-
tung beträgt im Gebietstyp 1 84,72 Jahre und im Ge-
bietstyp 2  81,76 Jahre. 

Die Annahmen zur Bevölkerungsprognose gehen davon 
aus, dass die Sterblichkeit künftig weiter abnehmen 
wird. So wird erwartet, dass die Lebenserwartung bis 
2035 wie folgt steigt:  

Tab. 4 Annahmen zur Sterblichkeit (Lebenser-

wartung eines Neugeborenen) 2014 bis 

2035 

Gebietstyp 2014 2020 2030 2035

Typ 1, männlich 80,08 80,20 80,70 80,80

Typ 1, weiblich 84,71 84,90 85,30 85,40

Typ 2, männlich 77,17 77,50 78,00 78,10

Typ 2, weiblich 81,85 82,20 82,70 82,90  
Quelle: Landeshauptstadt Potsdam 

Die Lebenserwartung wird im Gebietstyp 2 schneller 
steigen als im Gebietstyp 1, sodass eine gewisse Annä-
herung beider Gebiete hinsichtlich der Sterblichkeit 
erfolgt. Außerdem wird erwartet, dass sich die Sterb-
lichkeitsunterschiede zwischen der männlichen und 
weiblichen Bevölkerung etwas verringern werden. 
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1.3  Zuzüge nach Potsdam 

Die Zahl der Zuzüge nach Potsdam stieg seit 1992 mit 
einzelnen Unterbrechungen stetig an (vgl. Tab. 5 und 
Abb. 4). Im Jahr 2014 war sie mit 10 815 Personen am 
größten. In den letzten Jahren ist eine gewisse Sätti-
gung bei der Zuwanderung eingetreten, denn die Zu-
wächse der Zuwanderungszahlen waren deutlich kleiner 
als davor. Potsdam besitzt eine sehr angespannte 
Wohnungsmarktsituation, sodass es schwierig ist, ver-
fügbaren Wohnraum zu finden. Allerdings gab es 2014 
mit einem Zuwachs von 474 Personen im Vergleich zum 
Vorjahr wieder eine deutliche Steigerung. Hierbei spielt 
u. a. die Zuwanderung von Flüchtlingen eine wichtige 
Rolle. 

Für die Landeshauptstadt Potsdam werden sieben 
Räume als Quellgebiete der Zuwanderung ausgewiesen: 
das Potsdamer Umland (PLZ-Bereiche 14…), Berlin, 
das Land Brandenburg (ohne Umland), die neuen Bun-
desländer (ohne Brandenburg), die alten Bundesländer, 
das Ausland und „von Amts wegen“1. Hierbei sind in 
den letzten Jahren folgende Entwicklungen zu beobach-
ten: Die Zuzüge aus dem Umland machen ca. ein Fünf-
tel aller Zuzüge aus. Ihre Zahl stagniert seit 2011 bei ca. 
2 100 Personen und ist kleiner als vor 2011. Etwas 
mehr als 20 % der Zugezogenen kommen aus Berlin. 
Ihre Zahl stieg ständig. Der drittgrößte Faktor (ca. 18 %) 
ist die Zuwanderung aus dem Ausland, die in den letz-
ten Jahren zugenommen hat. Die Zuwanderung aus 
dem früheren Bundesgebiet war nur geringfügig kleiner 
und über längere Zeiträume relativ stabil mit wachsen-
der Tendenz.  

Das altersspezifische Zuwanderungsverhalten der Jahre 
2010 bis 2014 wurde ebenfalls mittels einer Clusterana-
lyse typisiert und zu zwei Quelltypen der Außenzuwan-
derung zusammengefasst. Hierbei wurde im Ergebnis 
der Außenquelltyp 1 aus den Zuzugsgebieten Potsda-
mer Umland, Berlin, früheres Bundesgebiet und „von 
Amts wegen“ 1 gebildet. Der Außenquelltyp 2 umfasst 
die Zuzugsgebiete Land Brandenburg (ohne Potsdamer 
Umland), neue Bundesländer (ohne Brandenburg) und 
das Ausland. 

In einem weiteren Schritt wurde das Zuwanderungsver-
halten in die 18 Planungsräume typisiert. Im Ergebnis 
der Clusteranalyse wurden drei Zieltypen der Außenzu-
wanderung hinsichtlich ihres altersabhängigen Wande-
rungsverhaltens ermittelt. Für diese Analyse wurde das 
altersspezifische Zuwanderungsverhalten der Jahre 
2012 bis 2014 zugrunde gelegt. 

                                                      
1
Eine Person wird „von Amts wegen“ von der Meldebehörde abgemel-
det, wenn festgestellt wurde, dass sie sich nicht mehr am gemeldeten 
Wohnsitz aufhält. 

 

Die ermittelten Gebietstypen setzen sich aus folgenden 
Planungsräumen zusammen: 

Typ 1: PR102, PR201, PR302, PR303, PR402, 
PR501, PR502, PR503, PR601, PR602, 
PR603, PR604: die nicht in den Typen 2 und 3 
enthaltenen Planungsräume, 

Typ 2: PR202, PR304, PR401, PR403: Eiche, Grube, 
Golm, Potsdam West, Zentrum Ost, Babels-
berg Süd, 

Typ 3: PR101, PR301: Groß Glienicke, Nauener und 
Berliner Vorstadt. 

 

Für die Prognoserechnung wurden die altersspezifi-
schen Quoten (d. h. der Anteil der Zugezogenen je 
Altersjahr an allen Zugezogenen) nach Außenzu-
zugsquell- und Außenzuzugszielgebietstypen und Ge-
schlecht ermittelt.  

Tab. 5 Zu- und Wegzüge nach bzw. aus    

Potsdam 2000 bis 2014 

2000 7 553 6 924  629

2001 8 010 7 296  714

2002 8 609 7 403 1 206

2003 8 424 6 306 2 118

2004 9 030 8 468  562

2005 9 482 7 710 1 772

2006 8 954 8 126  828

2007 9 475 7 917 1 558

2008 9 982 8 238 1 744

2009 10 101 8 962 1 139

2010 10 232 8 269 1 963

2011 10 115 8 369 1 746

2012 10 247 8 707 1 540

2013 10 341 8 630 1 711

2014 10 815 8 698 2 117

Jahr Zuzüge Wegzüge
Wanderungs-

saldo

 
Quelle: Landeshauptstadt Potsdam 
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1.4  Wegzüge aus Potsdam 

Von 1992 bis 1998 stieg die Zahl der Fortgezogenen 
stetig. Der Höhepunkt wurde im Jahr 1998 mit 10 187 
weggezogenen Personen erreicht. Danach schwankten 
die Zahlen stark. In den letzten sechs Jahren pendelten 
sie sich um den Wert von ca. 8 600 Personen ein, wo-
bei eine leicht steigende Tendenz erkennbar ist 
(vgl. Abb. 4). 

Hier machten die in das Umland Weggezogenen den 
größten Anteil aller Wegzüge (28 %) aus. Ihre Zahl nahm 
in den letzten fünf Jahren wieder zu. Dagegen nahmen 
die Wegzüge nach Berlin in den letzten beiden Jahren 
ab. Berlin ist mit einem Anteil von 19 % die zweitgrößte 
Wegzugsregion. Die nächstgrößte Gruppe sind die in 
das Ausland Weggezogenen, deren Anteil im Jahr 2014 
17 % betrug. 

Bei der Abwanderung werden ebenfalls sieben Außen-
wanderungszielgebiete ausgewiesen (vgl. Kapitel 1.3). 
Auch hier wurden Untersuchungen vorgenommen, in 
welche Zielgebiete ein ähnliches altersspezifisches Ab-
wanderungsverhalten existiert. Bei der Einteilung in zwei 
Gruppen (Typen), zeigte sich, dass die in das Potsda-
mer Umland Wegziehenden sich deutlich von den ande-
ren Außenzielgebieten unterscheiden, die zusammen 
den zweiten Typ bilden. Das ist der deutlich domminie-
renden Familienwanderung und der geringen Ausbil-
dungswanderung in das Umland geschuldet, die so in 
kein anderes Außenzielgebiet erfolgt. 

 

Weiterhin wurden die 18 Planungsräume in drei Typen 
der Herkunftsgebiete für die Wegzüge durch eine Clus-
teranalyse gruppiert, die wiederum das altersspezifische 
Wegzugsverhalten zur Grundlage hatte. Sie enthalten 
folgende Planungsräume: 

Typ 1: PR202, PR304, PR401, PR501, PR502, 
PR503, PR601, PR602, PR603, PR604: Eiche, 
Golm, Grube, Potsdam West sowie die Pla-
nungsräume südlich der Havel ohne Babels-
berg, 

Typ 2: PR102, PR201, PR302, PR303, PR403: Fahr-
land, Neu Fahrland, Marquardt, Satzkorn, 
Uetz-Paaren, Bornim, Bornstedt, Nedlitz, In-
nenstadt, Brandenburger Vorstadt, Babelsberg 
Süd, 

Typ 3:  PR101, PR301, PR402: Groß Glienicke, Naue-
ner und Berliner Vorstadt, Babelsberg Nord. 

Für diese drei Gebietstypen – sowie unterteilt nach den 
beiden Außenzielgebietstypen und das Geschlecht –
wurden die Wegzugsraten nach den einzelnen Altersjah-
ren berechnet. Das heißt, die Weggezogenen eines 
bestimmten Gebietstyps wurden zur Gesamtbevölke-
rung diese Altersjahres und Gebietstyps ins Verhältnis 
gesetzt. Dabei wurden die Durchschnittswerte der letz-
ten drei Jahre 2012 bis 2014 zugrunde gelegt. 

Abb. 4 Entwicklung und Annahmen zur außerstädtischen Wanderung 1992 bis 2035 
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Quelle: Landeshauptstadt Potsdam 
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Die Verwendung von nur drei Jahren als Beobachtungs-
zeitraum des Wanderungsverhaltens ist sinnvoll, da 
Wanderungen sehr dynamisch auf neue Gegebenheiten 
der Politik und Stadtentwicklung reagieren. So werden 
aktuelle Entwicklungen stärker berücksichtigt als dies 
bei einem längeren Beobachtungszeitraum der Fall 
wäre. 

Bei dem zur Anwendung gekommenen Prognosemodell 
spielt der Umfang der Zu- und Wegzüge eine besondere 
Rolle. Die hierzu getroffenen Annahmen leiten sich vor 
allem aus der Entwicklung der vergangenen Jahre 
(vgl. Tab. 5), der Entwicklung des Wohnungs- und auch 
des Arbeitsmarktes, von politischen Entwicklungen 
(z. B. zur Flüchtlings- und Asylpolitik) sowie weiteren 
Faktoren, die u. a. die Attraktivität Potsdams ausma-
chen, ab. 

Hinsichtlich des Umfanges der Wegzüge wird davon 
ausgegangen, dass sie weiterhin geringfügig in ihrem 
Umfang steigen werden. Das begründet sich auch dar-
aus, dass der Wohnungsmarkt trotz eines steigenden 
Angebotes angespannt bleiben und die Einwohnerzahl 
weiter steigen wird. Dagegen wird bei den Zuzügen 
nach Potsdam davon ausgegangen, dass ihre Zahl 
zunächst bis 2020 deutlich zunimmt. Damit setzt sich 
der 2014 begonnene Trend der Steigerung der Zuwan-
derung, u. a. auch durch die Zuweisung von Flüchtlin-
gen, weiter fort. Allerdings wird in den Folgejahren nicht 
erwartet, dass die Zuwanderung weiter steigt, sondern 
auf hohem Niveau mit leicht abnehmender Tendenz 
verbleibt. So wird auch 2030 die Zahl der Zuwanderer 

mit 10 880 noch immer über der Zahl von 2014 liegen. 
Der leichte Rückgang wird vor allem auch deshalb er-
wartet, da anzunehmen ist, dass die Zuweisung von 
Flüchtlingen abnehmen wird, der Wohnungsmarkt nach 
wie vor trotz starken Wohnungsneubaus angespannt 
bleiben wird und Herkunftsregionen, wie die neuen 
Bundesländer und das Land Brandenburg einen gerin-
geren Zuwanderungsdruck ausüben werden 
(vgl. Abb. 4). 

Resultierend daraus ergibt sich, dass der Wanderungs-
saldo zunächst weiter zunimmt, sich aber nach ca. drei 
Jahren ständig verkleinert, so dass er im Jahr 2025 das 
Niveau des Durchschnitts der letzten fünf Jahre von 
2010 bis 2014 erreicht hat. Das bedeutet, dass für die 
nächsten zehn Jahre größere Wanderungssalden ange-
nommen werden als im Mittel der letzten fünf Jahre. 

 

1.5  Innerstädtische Wanderung  

Im Prognosemodell wurden auch die innerstädtischen 
Wanderungen zwischen den 18 Planungsräumen be-
rücksichtigt. Da die Beschreibung sehr komplex ist, 
werden mit Abbildung 5 die Binnenwanderungsströme 
zwischen den 18 Planungsräumen für das Jahr 2014 
grafisch veranschaulicht. Aus der Abbildung wird deut-
lich, dass die meisten Umzüge innerhalb eines Pla-
nungsraumes stattfinden bzw. in der Nachbarschaft zu 
diesem. Das wird an der gelb-orange-rot-violetten Ein-
färbung der Kästchen auf der Diagonale bzw. der an-
grenzenden Planungsräume deutlich. 

Abb. 5 Innerstädtische Wanderungsströme zwischen den Planungsräumen 2014 

 
Quelle: Landeshauptstadt Potsdam
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Weiterhin fällt auf, dass in und auch aus den Planungs-
räumen 201 (Bornim, Bornstedt, Nedlitz) und 302 (In-
nenstadt) fast in alle anderen Planungsräume umgezo-
gen wurde. Dagegen gab es aus und in die Planungs-
räume 101 (Groß Glienicke, Krampnitz, Sacrow) und 
603 (Waldstadt I) und auch 301 (Nauener und Berliner 
Vorstadt) wenige innerstädtische Umzüge in andere 
Planungsräume (Abb. 5). 

Um der statistischen Zufälligkeit der teilweise sehr 
schwach ausgeprägten Wanderungsverflechtungen 
zwischen den Planungsräumen zu begegnen, wurden 
wiederum Gebietstypen der Binnenwanderung gebildet. 
Das erfolgte mittels einer Clusteranalyse unter Einbezie-
hung der Anteile von vier Altersgruppen der Binnenzu-
züge und Binnenwegzüge je Planungsraum als Typisie-
rungsmerkmal. Hierzu wurden die letzten drei Jahre 
2012 bis 2014 in die Berechnungen einbezogen. Als 
Ergebnis ergab sich folgende Zusammenfassung der 
Planungsräume zu den drei ermittelten Binnenwande-
rungstypen: 

Typ 1: PR202, PR302, PR303, PR304, PR401, 
PR403, PR501, PR503, PR601, PR602, 
PR603, PR604: die nicht in den Typen 2 und 3 
enthaltenen Planungsräume, 

Typ 2:  PR101, PR301: Groß Glienicke, Nauener und 
Berliner Vorstadt,  

Typ 3: PR102, PR201, PR402, PR502: Fahrland, Neu 
Fahrland, Marquardt, Satzkorn, Uetz-Paaren, 
Bornim, Bornstedt, Nedlitz, Babelsberg Nord, 
Drewitz. 

1.6 Neubautätigkeit 

Für die Annahmen zu den Wanderungsströmen spielt 
die Berücksichtigung der Neubautätigkeit eine bedeu-
tende Rolle. Hierzu stellte der Bereich Stadtentwicklung 
der Landeshauptstadt Potsdam zu erwartende Anzah-
len fertiggestellter Wohnungen für einen kurz-, mittel- 
und langfristigen Zeitraum nach Planungsräumen zur 
Verfügung. Diese wurden aus der Bauleitplanung auf 
Grundlage von ausgewiesenen Wohnbaupotentialen 
abgeleitet. Die drei Planungszeiträume umfassen jeweils 
sieben Jahre. Soweit es der Planungsstand erkennen 
ließ, gab es auch Hinweise, ob es sich um Wohnungen 
im Geschosswohnungsbau oder um Siedlungshäuser 
(Einfamilien-, Doppel- oder Reihenhäuser) oder gar um 
sehr kleine Wohneinheiten, z. B. für Studierende, han-
delt.  

Auf dieser Basis erfolgte für die Annahmen zur Progno-
serechnung eine Umrechnung der Anzahl der Wohnein-
heiten in Anzahl an Personen, die in diese Wohnungen 
einziehen werden. Dabei wurde als Umrechnungs-
schlüssel wie bei der vorherigen Prognose mit dem 
Basisjahr 2011 für die sehr kleinen Wohnungen der 
Faktor 1,2 Personen je Wohnung, für Wohnungen im 
Geschosswohnungsbau der Faktor von 1,9 und für 
Siedlungshäuser der Faktor 2,7 Personen je Wohnein-
heit gewählt.  

Für die Prognoserechnungen konnten zwei Gebietsty-
pen der Neubaubezieher identifiziert werden. Zum einen 
sind das die Neubaubezieher in Wohnungen von Sied-
lungshäusern und zum anderen in Wohnungen des 
Geschossbaus. Die Neubaubezieher in die sehr kleinen 
Wohneinheiten wurden vernachlässigt. Ihre Zahl ist nicht 
so groß, dass sie den Neubaubezug für einen Planungs-
raum dominiert. Dem Typ 1 wurden die Planungsräume 
101 und 102 (nördliche Ortsteile) zugeordnet, während 
die übrigen Planungsräume in den Neubaubeziehertyp 2 
(Geschosswohnungsbau) einbezogen wurden. 

Abb. 6 Altersspezifische Zuzugsquoten der Neubaubezieher nach Gebietstypen der neuen Wohngebiete 
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Abb. 7 Annahmen zur Neubautätigkeit 2015 bis 2035  

 

 

Quelle: Landeshauptstadt Potsdam
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Zur Feststellung der altersspezifischen Verteilungen 
dieser Neubaubezieher wurden Untersuchungen in 
gerade fertiggestellten neuen Wohngebieten zur Bevöl-
kerungsstruktur vorgenommen. Zum Typ 1 Siedlungs-
hausgebiete wurden die drei neuen Wohngebiete Gar-
tenstadt im Bornstedter Feld, In der Feldmark in Golm 
und von-Stechow-Straße in Fahrland in die Auswertung 
einbezogen. Für den Typ 2 Geschossbau stand das 
Gebiet Kaserne Pappelallee im Bornstedter Feld mit ca. 
1 200 Einwohnern als reines Neubaugebiet zur Verfü-
gung. Die in Abbildung 6 dargestellten altersspezifischen 
Zuzugsquoten in die Neubaugebiete zeigen deutliche 
Unterschiede zwischen dem Typ 1 und Typ 2. In Typ 1 
(Siedlungshausneubauten) ist die Familienwanderung 
deutlich zu erkennen. Zum einen zieht ein großer Anteil 
an Kindern in diese Gebiete, wobei der Anteil von Kin-
dern im Vorschul- und Grundschulalter besonders groß 
ist, zum anderen sind es Erwachsene im Alter von 30 
bis 50 Jahren, wobei die Frauen auffällig jünger sind als 
die Männer. Dagegen wird der Zuzug in den Typ 2 (Ge-
schossbau) vor allem durch Berufsstarter im Alter von 
25 bis 40 Jahren getragen, wobei auch hier die Frauen 
jünger als die Männer sind. Teilweise ziehen auch Kinder 
mit in diese Wohnungen, jedoch sind diese vor allem im 
Alter bis etwa 4 Jahre deutlich jünger als im Typ 1. 
Bemerkenswert ist auch, dass im Alter von 70 bis etwa 
80 Jahren verstärkt Frauen in diese Wohnungen ziehen. 

Weiterhin war eine Annahme zu treffen, zu welchen 
Anteilen die neu gebauten Gebiete aus innerstädti-
schen- und Außenzuzügen gefüllt werden. Hierzu wur-
den die Ergebnisse von Analysen der vorangegangenen 
Potsdamer Bevölkerungsprognose mit dem Basisjahr 
2011 verwendet, bei denen ein Verhältnis von ca. 50 % 
zu 50 % ermittelt wurde. 

Abbildung 7 stellt die zu erwartenden Wohnbaupotentia-
le nach Planungsräumen und Planungszeiträumen dar. 
Besonders auffällig sind große Wohnbauvorhaben in 
folgenden Planungsräumen: Im Planungsraum 102 mit 
Fahrland und den Krampnitzer Kasernen wird die Reali-
sierung des Wohnungsbaus besonders kurz- und mittel-
fristig erwartet. Im Planungsraum 201, u. a. mit den 
Bauvorhaben um das Bornstedter Feld, den roten Ka-
sernen und dem Campus am Jungfernsee ist die Reali-
sierung in kurz- und mittelfristigen Zeiträumen ebenfalls 
abzusehen. Im Planungsraum 601 erfolgt in der Spei-
cherstadt, am Brauhausberg und in der Templiner sowie 
Teltower Vorstadt über den gesamten Prognosezeit-
raum die Fertigstellung vieler Wohnungen. Weitere Pla-
nungsräume mit verstärkter Bautätigkeit sind 202 (Ei-
che, Golm) im kurzfristigen Planungszeitraum, 403 (Ba-
belsberg Süd) und die Innenstadt mit Wohnbauverdich-
tungen. Dagegen wird Wohnungsbau in den Planungs-
räumen 602 (Schlaatz), 502 (Drewitz), 503 (Kirchsteig-
feld), 402 (Babelsberg Nord) und 301 (Nauener und 
Berliner Vorstadt) nur in sehr geringem Umfang erwartet. 

2 Prognoseergebnisse  

2.1 Prognoseergebnisse für die Landes-

hauptstadt Potsdam 

 

In einem ersten Schritt erfolgte die Berechnung einer 
natürlichen Bevölkerungsprognose, das heißt die Bevöl-
kerungsentwicklung wurde nur mit den Annahmen zum 
Geburtenverhalten und zur Sterblichkeit, jedoch ohne 
Berücksichtigung der Wanderungsannahmen betrach-
tet. Bei dieser Prognosemodellrechnung wird sich die 
Bevölkerungszahl nur noch in den nächsten drei Jahren 
geringfügig vergrößern. Danach verkleinert sie sich 
stetig. Im Jahr 2020 würde sie erstmals niedriger als im 
Basisjahr 2014 sein und 2030 nur noch 96 % vom Ba-
sisjahr betragen. Es wird deutlich, welchen erheblichen 
Einfluss die zu erwartenden Wanderungsgewinne auf 
die Bevölkerungsentwicklung haben. Ohne ihre Einbe-
ziehung in die Rechnungen würde die Zahl der Geburten 
von Prognosebeginn an ständig kleiner werden, wäh-
rend die Zahl der Sterbefälle ständig zunimmt. Dagegen 
zeigen die Prognoserechnungen mit Einbeziehung der 
Wanderungen, dass die Geburtenzahlen geringfügig 
aber ständig steigen. Das ist darauf zurückzuführen, 
dass die Wanderungen vor allem durch junge Menschen 
getragen werden, deren Zahl somit zunimmt. Noch 
schneller wächst jedoch die Zahl der Sterbefälle, sodass 
sich trotz Einbeziehung der Wanderungen die noch 
vorhandenen Geburtenüberschüsse ab 2019 in Sterbe-
fallüberschüsse umkehren werden (Abb. 8).  

Im Folgenden wird auf die Ergebnisse der Prognose-
rechnung unter Beachtung aller oben beschriebenen 
Annahmen vor allem auch zu den Wanderungen einge-
gangen. Potsdam wird bis 2035 ein stetes Bevölke-
rungswachstum erfahren. Im Jahr 2020 werden vor-
aussichtlich 177 750 Einwohner, im Jahr 2030  192 950 
Einwohner und im Jahr 2035  198 300 Einwohner in der 
Landeshauptstadt Potsdam leben. Das bedeutet eine 
Zunahme der Bevölkerungszahl um 9 % bis 2020, um 
18 % bis 2030 und um 21 % bis 2035 (Abb. 8).  

Die Zahl der Geburten wird in den nächsten zehn Jahren 
konstant bleiben. Erst danach wird sie geringfügig grö-
ßer. Dagegen steigt die Zahl der Sterbefälle über den 
gesamten Prognosezeitraum von Jahr zu Jahr. So 
kommt es bereits im Jahr 2018 zu einem Gleichstand 
beider Kennzahlen (Abb. 9). 

Mit Abbildung 10 wird verdeutlicht, wie unterschiedlich 
sich die Zahl der Personen in den einzelnen Altersgrup-
pen entwickeln wird. In den oberen Altersgruppen ist 
eine starke Zunahme der Einwohnerzahlen festzustellen. 
Diese ist in den Altersgruppen 45 bis unter 65 Jahre und 
65 bis unter 80 Jahre besonders groß und erfolgt über 
den gesamten Prognosezeitraum. Die Einwohnerzahl 
der oberen Altersgruppe im erwerbsfähigen Alter (45 bis 
unter 65 Jahre) wächst alle fünf Jahre um ungefähr 5 %. 
Im unteren Rentenalter (65 bis unter 80 Jahre) ist dieses 
Wachstum schon von 2020 bis 2025 mit 8 % recht 
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groß, wird sich aber von 2025 bis 2030 mit 16 % 
nochmals verdoppeln. Auch im Alter von 80 Jahren und 
älter gibt es eine starke Bevölkerungszunahme, die bis 
2020 mit 43 % besonders groß ausfällt und danach 
nicht mehr so deutlich ist. Dagegen setzt im Kinder- und 
Jugendalter nach 2020 eher eine Stagnation der Ent-
wicklung ein. Allerdings beträgt die Zunahme der Kin-
derzahl im Grundschulalter (6 bis unter 12 Jahre) bis 
2020 15 %. Im Alter der Sekundarstufe von 12 bis unter 
18 Jahre wird bis 2025 die Zahl der Jugendlichen deut-
licher zunehmen. Sie wächst um 42 %. Dagegen wer-
den die Zahlen der Personen im berufsbildenden Alter 
von 18 bis unter 27 Jahre erst nach dem Jahr 2025 
steigen. 

Das ist auf den Geburtenrückgang der Nachwendezeit 
zurückzuführen. Jedoch verläuft diese Entwicklung der 
Einwohnerzahl nach Altersgruppen in den einzelnen 
Sozial- und Planungsräumen nicht einheitlich. Hierauf 
wird im weiteren Verlauf des Berichts ausführlich einge-
gangen. 

Aus diesen beschriebenen Entwicklungen wird das 
weitere Altern der Potsdamer Bevölkerung anschaulich. 
Das Durchschnittsalter der Bevölkerung steigt von 42,6 
Jahre im Basisjahr 2014 auf 43,1 Jahre in 2020 und 
weiter auf 43,7 Jahre in 2030.  

 

Abb. 8 Bevölkerungsentwicklung 1991 bis 2035 sowie Prognoseergebnisse mit Annahmen nur zur 

natürlichen Bevölkerungsbewegung  

 

Quelle: Landeshauptstadt Potsdam 
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Abb. 9 Geburten und Sterbefälle 1992 bis 2035 

Quelle: Landeshauptstadt Potsdam 

 

Abb. 10 Bevölkerungsentwicklung nach Altersgruppen 2014 bis 2035 

 Quelle: Landeshauptstadt Potsdam 
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Abb. 11 Vergleich der Bevölkerungsprognose von 2014 mit der Prognose von 2011 und der des Amtes für 

Statistik Berlin-Brandenburg (AfS BB) von 2010 
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2.2 Vergleich der Bevölkerungsprognose 

zum Basisjahr 2014 mit der vorange-

gangenen zum Basisjahr 2011 

Die vorliegende Bevölkerungsprognose auf Basis der 
Daten von 2014 geht von einem deutlich stärkeren 
Wachstum der Bevölkerung aus als bei der vorange-
gangenen Prognose mit dem Basisjahr 2011. Ursache 
sind vor allem die Annahmen zu den Zu- und Wegzü-
gen, die im Vergleich zur alten Prognose deutlich größe-
re positive Wanderungssalden über den gesamten 
Prognosezeitraum sehen. Diese leiten sich besonders 
aus der Entwicklung der letzten Jahre, vor allem dem 
Jahr 2014 und auch aus der schon für 2015 erkennba-
ren Entwicklung ab. Die tatsächliche Einwohnerzahl 
2014 war um 1 150 Personen größer, als in der alten 
Prognose berechnet wurde. Unter den neuen Annah-
men wird die Einwohnerzahl im Jahr 2020 um ca. 7 300 
Personen und 2030 um 14 300 Personen größer sein, 
als es die letzte Prognose auswies. 

Auch bei den Planungsräumen gibt es unterschiedliche 
Entwicklungen. Zum einen wurden auch hier die neu be-
obachteten Entwicklungen der letzten drei Jahre wirk-
sam, zum anderen wurde ein deutlich größerer Aufwand 
in die Gebietstypisierungen gesteckt, um die Berech-
nungen, in denen altersspezifische Verhaltensweisen zu 
berücksichtigen waren, für möglichst große Gebiete 
vornehmen zu können. So ließen sich für die aktuelle 
Prognose rechenbedingte Zufälligkeiten ausschalten. 

Das betraf vor allem die Binnenwanderungen und die 
Außenwanderungen hinsichtlich der Außenquell- bzw. 
Außenzielgebiete. Ebenfalls wurde in die Abschätzung 
der zu erwartenden Neubautätigkeit nach Planungsräu-
men und Zeitabschnitten ein nochmals größerer Auf-
wand investiert. Es haben sich in den letzten drei Jahren 
neue Potentiale herausgebildet und Prioritäten verscho-
ben. So sind neue Wohnbaupotentiale entstanden und 
die zeitliche Einstufung der Realisierung hat sich oft 
verändert. 

Daraus ableitend gibt es Planungsräume, die in ihrer 
Entwicklung nur gering von der alten Prognose abwei-
chen und Planungsräume mit großen Abweichungen. 
Folgende Planungsräume weichen nur wenig von der 
alten Prognose ab: 

PR101 Groß Glienicke, PR102 Neu Fahrland, Fahrland, 
Marquardt, Satzkorn, Uetz-Paaren, PR302 Innenstadt, 
PR402 Babelsberg Nord, PR502 Drewitz. 

Für folgende Planungsräume fiel die Entwicklung deut-
lich stärker aus als bei der vorangegangenen Prognose: 

PR202 Eiche, Grube, Golm (nach 2020), PR304 Pots-
dam West (nach 2020), PR401 Zentrum Ost (ab 2019), 
PR403 Babelsberg Süd (ab 2023), PR601 Hauptbahn-
hof, Brauhausberg, Templiner Vorstadt (bis 2022), 
PR603 Waldstadt I (nach 2025) und PR604 Waldstadt II 
(nach 2025). 
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Oft sind die Abweichungen zwischen beiden Prognosen 
nur in begrenzten Prognosezeitabschnitten deutlich 
unterschiedlich, vor allem wegen der zeitlichen Ver-
schiebung von Wohnbauvorhaben bzw. aus einer ver-
änderten Einschätzung der Umsetzung resultierend. 

Auch der Vergleich zur Bevölkerungsprognose des 
Amtes für Statistik Berlin-Brandenburg (AfS BB) zeigt, 
dass diese Prognose ebenfalls kleiner ausfällt. Die An-
zahl des Jahres 2030 mit 187 300 Einwohnern wird in 
der aktuellen Prognose bereits im Jahr 2026 übertrof-
fen. 2030 ist sie um 5 700 Personen kleiner als bei der 
vorliegenden Prognose (vgl. Abb. 11). 

2.3 Prognoseergebnisse für die 

Sozialräume  

Die Bevölkerungsentwicklung in den Potsdamer Sozial-
räumen wird maßgeblich durch die zu erwartende 
Schaffung von neuem Wohnraum in den Gebieten der 
Landeshauptstadt Potsdam bestimmt. Diese ist vor 
allem im Sozialraum 2 (Potsdam Nord) mit dem 
Bornstedter Feld, Bornim, Golm und Eiche in kurz- und 
mittelfristigen Zeiträumen zu erwarten. Aber auch im 
Sozialraum 1 (Nördliche Ortsteile, Sacrow) mit sehr viel 
Entwicklungspotenzial kurz- und mittelfristig in Fahrland 
und im Gebiet der Krampnitzer Kasernen sowie im 
Sozialraum 6 (Schlaatz, Waldstadt I und II, Potsdam 
Süd) erfolgt insbesondere in der Nähe des Hauptbahn-

hofes bis zur Speicherstadt umfangreicher Wohnungs-
neubau. 

Abbildung 12 verdeutlicht die zu erwartende Bevölke-
rungsentwicklung in den Sozialräumen. Es fällt beson-
ders der erhebliche Zuwachs der Bevölkerung im Ver-
gleich zum Basisjahr der Prognose 2014 im Sozial-
raum 2 (Potsdam Nord) auf, der bis 2030 ein Drittel der 
jetzigen Einwohnerzahl (+8 000 Personen) betragen 
wird. Mehr als die Hälfte dieses Wachstums (+4 300 
Personen) wird schon 2020 erreicht. Als weiterer Sozial-
raum mit einer überdurchschnittlichen Bevölkerungszu-
nahme ist der Sozialraum 6 (Schlaatz, Waldstadt I und II, 
Potsdam Süd) zu nennen. Die Bevölkerungszahl wächst 
bis 2030 um ein Fünftel (+6 500 Personen), wobei 
schon mehr als die Hälfte dieses Wachstums (+3 300 
Personen) bereits bis 2020 erfolgen wird. Im Sozial-
raum 1 (Nördliche Ortsteile) ist ebenfalls eine überdurch-
schnittliche Bevölkerungsentwicklung auffällig. Hier ist 
eine Zunahme der Einwohnerzahl bis 2030 um ca. 50 % 
(+5 950 Personen) zu erwarten. Bis 2020 wird die Be-
völkerungszunahme 23 % (+2 750 Personen) betragen.  

Generell ist festzustellen, dass die Einwohnerzahl in allen 
Potsdamer Sozialräumen im gesamten Prognosezeit-
raum zunimmt. Das gilt auch im Sozialraum 5 (Stern, 
Drewitz, Kirchsteigfeld), in dem nur ein vergleichsweise 
geringer Wohnungsneubau zu erwarten ist. 

 

 

Abb. 12 Bevölkerungsentwicklung nach Sozialräumen 2010 bis 2035 

Quelle: Landeshauptstadt Potsdam 
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Während sich in Potsdam die Zahl der Kinder im Krip-
penalter von unter 3 Jahren geringfügig vergrößert, 
nimmt sie bis 2020 im Sozialraum 6 deutlich und im 
Sozialraum 2 etwas zu. Dagegen stagniert diese Anzahl 
an Kindern im Sozialraum 4 bzw. verkleinert sich gering-
fügig bis 2020 in den Sozialräumen 4 und 5. 

Im Kindergartenalter von 3 bis unter 6 Jahren verläuft 
die Entwicklung ähnlich. In Potsdam insgesamt nimmt 
die Zahl dieser Kinder bis 2020 um 6,5 % zu, danach 
bleibt sie konstant. Differenzierter verläuft diese Entwick-
lung in den einzelnen Sozialräumen. In den Sozialräu-
men 1 (Nördliche Ortsteile, Sacrow) und 6 (Schlaatz, 
Waldstadt I und II, Potsdam Süd) vergrößert sich diese 
Zahl bis 2020 um ca. ein Viertel. Dagegen wird sie in 
den Sozialräumen 2 (Potsdam Nord), der insgesamt 
stark wächst, und 5 (Stern, Drewitz, Kirchsteigfeld) bis 
2020 kleiner. Nach 2020 verändert sich die Kinderzahl 
im Vorschulalter nur noch geringfügig. Diese Entwick-
lung, dass die Zahl der Kinder im Kita-Alter trotz starker 
Bevölkerungszunahme konstant bleibt, bzw. sogar 
teilweise rückläufig ist, erklärt sich vor allem dadurch, 
dass gegenwärtig die schwach besetzten Geburtsjahr-
gänge der Nachwendezeit in das reproduktive Alter 
hineinwachsen und somit weniger junge Frauen vorhan-
den sind, die Kinder gebären können.  

Auch im Grundschulalter von 6 bis unter 12 Jahre 
nimmt die Kinderzahl zu, um 15 % bis 2020 für Pots-

dam. Danach gibt es nur ein geringfügiges Wachstum. 
In den Sozialräumen 6, 1 und 2 vergrößert sich die 
Kinderzahl bis 2020 wiederum überdurchschnittlich um 
28 %, 25 % bzw. 20 %. Dagegen steigt die Kinderzahl 
im Grundschulalter in den anderen Sozialräumen nur 
wenig. 

Deutlich schneller steigen die Jugendlichenzahlen im 
Alter der Sekundarstufe II von 12 bis unter 16 Jahre und 
zwar um 26 % bis 2020 und um 40 % bis 2030 für ganz 
Potsdam. Auch in diesem Alter ist die Bevölkerungszu-
nahme in den Sozialräumen 1 und 6 deutlich über-
durchschnittlich und nur im Sozialraum 5 bleibt diese 
Zahl nahezu konstant. 

Eine differenzierte tabellarische Darstellung der Progno-
seergebnisse nach den Altersgruppen befindet sich im 
Anhang. 

Deutlich nimmt die Zahl der Personen im Seniorenalter 
zu. Dabei ist im Alter von 65 bis unter 80 Jahren erst 
nach 2025 mit einem starken Wachstum zu rechnen, 
denn bis 2025 steigt die Seniorenzahl in diesem Alter 
um 12 %, in den darauf folgenden zehn Jahren bis 2035 
um weitere 22 %. Noch stärker wächst die Zahl der 
Hochbetagten im Alter ab 80 Jahre und zwar von Prog-
nosebeginn an. Bis 2030 hat sich ihre Zahl um die Hälfte 
vergrößert. Besonders kräftig entwickelt sich die Ein-
wohnerzahl der über 80-Jährigen im Sozialraum 1 
(+164 %) sowie im Sozialraum 2 (+162 %), die sich bis 

Abb. 13 Altersverteilung der Bevölkerung nach Sozialräumen 2014 bis 2035 

 
Quelle: Landeshauptstadt Potsdam 
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2030 fast verdreifacht. Auch in den anderen Sozialräu-
men vergrößert sich die Einwohnerzahl in dieser Alters-
gruppe. Nicht so einheitlich ist die Entwicklung im Alter 
von 65 bis unter 80 Jahren. Wiederum ist in den Sozial-
räumen 1 und 2 das Wachstum am stärksten. Im Sozi-
alraum 1 verdoppelt sich die Einwohnerzahl dieser Al-
tersgruppe bis 2030. Dagegen tritt in den Sozial räumen 
3 und 4 zunächst sogar eine geringfügige Abnahme der 
Einwohnerzahl ein. Erst nach ca. 2023 vergrößert sie 
sich wieder (Abb. 13). 

2.4 Prognoseergebnisse für die  

Planungsräume  

Die Planungsräume stellen eine tiefere räumliche Unter-
gliederung der Sozialräume dar. So bestimmt die Bevöl-
kerungsentwicklung der Planungsräume die oben be-
schriebene Entwicklung in den Sozialräumen. In den 
folgenden Ausführungen ergeben sich deshalb oft ana-
loge Aussagen, wie sie schon zu den Sozialräumen 
erfolgten, jedoch nochmals auf kleinerer regionaler Glie-
derung (Abb. 14 und 15). 

Bei kleinen Gebietseinheiten sind die Unsicherheiten der 
Vorausberechnung besonders groß, allein schon bei der 
Abschätzung der Binnenwanderungsverflechtungen. 
Dem wird im Prognosemodell durch die Gebietstypisie-
rungen entgegengewirkt. Aber auch andere Sonderef-
fekte, wie beispielsweise der Neubau für besondere 
Wohnformen, wie sehr kleine Wohnungen für Studie-
rende, sind schwer in Prognoserechnungen zu berück-
sichtigen, zumal die tatsächliche Realisierung des Woh-
nungsneubaus durch private Investoren erfolgt, auf die 
die Stadt wenig Einflussmöglichkeiten hat. Außerdem 
lässt sich die Verteilung der stark zugenommenen Zu-
weisungen an Flüchtlingen auf die Stadtgebiete, die 
durch politische und infrastrukturelle Entscheidungen 
stark beeinflusst werden, schwer für diese Bevölke-
rungsprognose auf kleinräumiger Ebene kalkulieren. So 
sind die Unwägbarkeiten des Eintretens der vorausbe-
rechneten Entwicklung auf dieser kleinen Gebietsebene 
besonders groß. 

Auch bei den Planungsräumen wird die künftige Bevöl-
kerungsentwicklung vor allem durch den Neubau von 
Wohnungen bestimmt. Vor allem die Planungsräume 
102 (Neu Fahrland, Fahrland, Satzkorn, Marquardt, 
Uetz/Paaren), 202 (Eiche, Grube, Golm), 201 (Bornim, 
Bornstedt, Nedlitz, Am Ruinenberg, Rote Kasernen) und 
601 (Hauptbahnhof, Brauhausberg, Templiner und 
Teltower Vorstadt) besitzen erhebliche Wohnbaupoten-
tiale, die überwiegend kurz- und mittelfristig umgesetzt 
werden können. Weitere Planungsräume mit größeren 
vor allem kurzfristig realisierbaren Wohnbaupotentialen 
sind 403 (Babelsberg Süd), 401 (Zentrum Ost), 603 
(Waldstadt I), 101 (Groß Glienicke) und 302 (Innenstadt), 
wobei in der Innenstadt über den gesamten Prognose-
zeitraum durch weitere Verdichtungen neuer Wohnraum 
erschlossen wird. So nimmt die Einwohnerzahl bis 2020 

in den Planungsräumen 202 (+2 500 Einwohner), 601 
(+2 350 Einwohner) und 102 (+2 000 Einwohner) am 
stärksten zu. Im Zeitraum bis 2030 erfahren die Pla-
nungsräume 102 (+4 850 Einwohner), 201 (+4 750 
Einwohner) und 601 (+4 300 Einwohner) das größte 
Bevölkerungswachstum.  

Vergleichsweise gering wachsen bis 2030 die Planungs-
räume 402 (Babelsberg Nord, +420 Einwohner), 503 
(Kirchsteigfeld, Alt Drewitz, +570 Einwohner) und 602 
(Schlaatz, +630 Einwohner). Es handelt sich hier um 
Planungsräume, in denen künftig nur wenig Wohnungs-
neubau erwartet wird. 

Planungsräume, die schon 2014 ein niedriges Durch-
schnittsalter besitzen (z. B. 202, 402, 503, 602: Eiche, 
Grube, Golm, Babelsberg Nord, Kirchsteigfeld und 
Schlaatz), haben dieses auch 2020, obwohl es sich im 
Vergleich zu 2014 erhöhen wird. Im weiteren Prognose-
zeitraum sind es vor allem die Planungsräume mit relativ 
niedrigem Durchschnittsalter, in denen das Durch-
schnittsalter bis 2030 besonders deutlich zunimmt. 
Anders verhält es sich in den Planungsräumen mit ho-
hem Durchschnittsalter (z. B. 603, 401 und 501: Wald-
stadt I, Zentrum Ost und Stern). In der Waldstadt I und 
im Zentrum Ost sinkt das Durchschnittsalter bis 2030 
um 7,3 Jahre bzw. um 3,2 Jahre sehr deutlich 
(Abb. 16). 

Die Zahl der Kinder und Jugendlichen unter 18 Jahre 
nimmt bis 2020 in den Planungsräumen 601 und 603 
(Templiner und Teltower Vorstadt mit Hauptbahnhof und 
Brauhausberg sowie Waldstadt I) um zwei Drittel und in 
den Planungsräumen 102 und 401(Bornim, Bornstedt, 
Nedlitz und Zentrum Ost) um ein Drittel besonders stark 
zu. Das sind Planungsräume, in denen sich die Einwoh-
nerzahl in diesem kurzfristigen Zeitraum vor allem wegen 
Wohnungsneubauten deutlich positiv entwickelt. Es gibt 
weitere Planungsräume mit einer kurzfristig kräftigen 
Entwicklung, in denen sich die Jugendlichenzahlen nicht 
ganz so stark vergrößern werden, wie z. B. die Pla-
nungsräume 201, 202, und 403 (Bornim, Bornstedt, 
Nedlitz, Rote Kasernen, Eiche, Golm, Babelsberg Süd). 

Dagegen verkleinert sich die Jugendlichenzahl im Pla-
nungsraum 401 (Zentrum Ost) deutlich und in den Pla-
nungsräumen 302 und 101 (Innenstadt, Groß Glienicke), 
obwohl auch in diesen Planungsräumen die Bevölke-
rungszahl insgesamt größer wird. Ursache ist die Struk-
tur der Bevölkerung. Gerade in diesem kurzfristigen 
Prognosezeitraum wachsen die schwach besetzten 
Altersjahrgänge, die in der Nachwendezeit geboren 
wurden, in das reproduktive Alter. So gibt es deutlich 
weniger Frauen, die Kinder zur Welt bringen können. 
Das „demografische Echo“ wird wirksam. 
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Abb. 14 Bevölkerungsentwicklung nach Planungsräumen nördlich der Havel 2010 bis 2035 

Quelle: Landeshauptstadt Potsdam 

Abb. 15 Bevölkerungsentwicklung nach Planungsräumen südlich der Havel 2010 bis 2035 

 
Quelle: Landeshauptstadt Potsdam

Besonders deutlich sichtbar ist das, wenn die Entwick-
lung der Kinder im Kita-Alter betrachtet wird. So nimmt 
bis 2020 ihre Zahl in vielen Planungsräumen ab, obwohl 
sich die Bevölkerungszahl teilweise sogar deutlich ver-
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Abb. 16 Durchschnittsalter 2020 und Veränderung der Altersstruktur 2020 zu 2014 nach Planungsräumen  

 
Quelle: Landeshauptstadt Potsdam 
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Abb. 17 Veränderung der Altersstruktur von Kindern und  Jugendlichen  

nach Planungsräumen 2020 zu 2014 

 
Quelle: Landeshauptstadt Potsdam 
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Abb. 18 Veränderung der Altersstruktur der Senioren nach Planungsräumen 2020 zu 2014 

 
Quelle: Landeshauptstadt Potsdam 
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Im Zeitraum von 2020 bis 2030 wird die Kinderzahl im 
Krippen- bzw. Kita-Alter nur noch wenig, um 130 Kin-
der, zunehmen. In fast allen Planungsräumen ist die 
Entwicklung sehr schwach, fast konstant. Nur in den 
Planungsräumen 101, 102, 501 und 601 ist sie etwas 
stärker und in den Planungsräumen 302, 402 und 403 
nimmt die Kinderzahl geringfügig ab. 

Aus dem gleichen Grund des „demografischen Echos“ 
wird auch bis 2020 in den Planungsräumen 301, 402, 
501 und 503 die Zahl der Kinder im Grundschulalter in 
geringem Maße kleiner. Dagegen nimmt sie in den Pla-
nungsräumen 102, 201, 302, 403 und 601 deutlich zu. 
Insgesamt wird sie in Potsdam bis 2020 um 1 400 
steigen. Danach wird sie sich bis 2030 lediglich um 
weitere 270 Kinder vergrößern. Besonders deutlich ist 
die Zunahme in den Planungsräumen 102 und 601. 
Geringfügig stärker als in anderen Planungsräumen ist 
der Rückgang im Planungsraum 402. In fünf Planungs-
räumen wächst die Kinderzahl im Grundschulalter ge-
ringfügig weiter, in drei Planungsräumen bleibt sie kon-
stant und in sieben Planungsräumen gibt es eine leichte 
Verkleinerung (Abb. 17). 

Während die Zahl der Senioren im Allgemeinen teilweise 
sogar deutlich steigt, geht sie in einigen Planungsräu-
men bis 2020 zurück: 302, 303, 304, 401 und 603. Es 
handelt sich dabei um Senioren im Alter von 65 bis 
unter 80 Jahren.  

Dagegen vergrößert sich die Bevölkerungszahl der 
Hochbetagten ab 80 Jahre in fast allen Planungsräumen 
(Ausnahme mit einer geringen Abnahme: 302 und 502, 
Innenstadt und Drewitz). Die Zunahme ist oft sehr deut-
lich, da sich diese Zahl im recht kurzen Prognosezeit-
raum bis 2020 mehr als um die Hälfte vergrößert (z. B. 
102, 201, 202, 301, 401, 402, 501, 503, 602 und 603). 
In absoluten Zahlen dargestellt, ist dieser Zuwachs nicht 
so erheblich, da in diesem Alter nicht mehr so viele 
Menschen leben. Er beträgt für ganz Potsdam ca. 3 800 
Personen. Im weiteren Prognosezeitraum steigen diese 
Zahlen, oft deutlich, weiter (Abb. 18). 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Bevölke-
rung der Landeshauptstadt Potsdam in den nächsten 
Jahren weiterhin stark wachsen wird. Bei Eintreffen der 
Annahmen zur Prognose, die vom jetzigen Wissens-
stand ausgehen, wird dieses Wachstum noch stärker 
ausfallen als in der Bevölkerungsprognose, die vor drei 
Jahren erstellt wurde. 

Allerdings stellt es die Politik und Verwaltung vor neue 
Herausforderungen. Eine zunehmende Bevölkerung 
erfordert erhebliche Investitionen in die Infrastruktur der 
Landeshauptstadt Potsdam, wie beispielsweise Schu-
len, Kindertagesstätten und Altenpflegeeinrichtungen. 
Weiterhin ist der Wohnungsbau, die Gewerbeansied-
lung, die Verkehrs- und Handelsinfrastruktur durch eine 
kluge Stadtentwicklungspolitik unter den wachsenden 
Bedingungen weiter zu gestalten. 

 
 

Abb. 19 Altersstruktur der Potsdamer Bevölkerung 2014, 2020 und 2030 

 
Quelle: Landeshauptstadt Potsdam 
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3 Anhang: Ergebnistabellen 

        Landeshauptstadt Potsdam 

      
          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        

Anzahl 
       

unter 18 Jahre 26 948 28 627 29 895 30 906 32 215 32 633 32 927 

18 bis unter 65 Jahre 104 430 106 043 107 841 109 702 114 143 116 782 119 291 

65 Jahre und älter 32 290 33 981 35 683 37 140 40 000 43 537 46 080 

insgesamt 163 668 168 651 173 419 177 748 186 359 192 952 198 297 

        
Anteil (in %) 

       
unter 18 Jahre 16,5 17,0 17,2 17,4 17,3 16,9 16,6 

18 bis unter 65 Jahre 63,8 62,9 62,2 61,7 61,2 60,5 60,2 

65 Jahre und älter 19,7 20,1 20,6 20,9 21,5 22,6 23,2 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        
Entwicklung (in % zu 2014) 

       
unter 18 Jahre –  6,2 10,9 14,7 19,5 21,1 22,2 

18 bis unter 65 Jahre –  1,5 3,3 5,0 9,3 11,8 14,2 

65 Jahre und älter –  5,2 10,5 15,0 23,9 34,8 42,7 

insgesamt –  3,0 6,0 8,6 13,9 17,9 21,2 

        
Anzahl 

       
unter 3 Jahre 5 310 5 436 5 445 5 458 5 463 5 570 5 728 

3 bis unter 6 Jahre 5 106 5 185 5 380 5 437 5 427 5 457 5 573 

6 bis unter 12 Jahre 9 190 9 912 10 328 10 595 10 915 10 863 10 910 

12 bis unter 16 Jahre 5 142 5 561 6 017 6 502 7 050 7 209 7 165 

16 bis unter 18 Jahre 2 200 2 534 2 725 2 913 3 359 3 534 3 552 

18 bis unter 26 Jahre 12 804 11 835 12 525 13 118 14 617 15 581 15 985 

26 bis unter 45 Jahre 47 187 48 573 49 219 49 839 50 190 50 634 51 089 

45 bis unter 65 Jahre 44 439 45 636 46 096 46 745 49 336 50 566 52 216 

65 bis unter 80 Jahre 23 524 23 935 24 376 24 584 26 445 30 202 31 529 

80 Jahre und älter 8 766 10 046 11 308 12 556 13 555 13 335 14 551 

insgesamt 163 668 168 651 173 419 177 748 186 359 192 952 198 297 

        
Entwicklung (in % zu 2014) 

       
unter 3 Jahre –  2,4 2,5 2,8 2,9 4,9 7,9 

3 bis unter 6 Jahre –  1,5 5,4 6,5 6,3 6,9 9,1 

6 bis unter 12 Jahre –  7,9 12,4 15,3 18,8 18,2 18,7 

12 bis unter 16 Jahre –  8,1 17,0 26,4 37,1 40,2 39,4 

16 bis unter 18 Jahre –  15,2 23,9 32,4 52,7 60,6 61,4 

18 bis unter 26 Jahre –  -7,6 -2,2 2,5 14,2 21,7 24,8 

26 bis unter 45 Jahre –  2,9 4,3 5,6 6,4 7,3 8,3 

45 bis unter 65 Jahre –  2,7 3,7 5,2 11,0 13,8 17,5 

65 bis unter 80 Jahre –  1,7 3,6 4,5 12,4 28,4 34,0 

80 Jahre und älter –  14,6 29,0 43,2 54,6 52,1 66,0 

insgesamt –  3,0 6,0 8,6 13,9 17,9 21,2 
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Sozialraum 1 Nördliche Ortsteile, Sacrow1 Nördliche Ortsteile, Sacrow1 Nördliche Ortsteile, Sacrow1 Nördliche Ortsteile, Sacrow    
    

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre 2 195 2 402 2 597 2 767 3 094 3 183 3 107 

18 bis unter 65 Jahre 7 674 8 116 8 533 8 944 9 914 10 351 10 332 

65 Jahre und älter 1 941 2 257 2 561 2 864 3 589 4 219 4 593 

insgesamt 11 810 12 775 13 692 14 575 16 598 17 753 18 032 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 18,6 18,8 19,0 19,0 18,6 17,9 17,2 

18 bis unter 65 Jahre 65,0 63,5 62,3 61,4 59,7 58,3 57,3 

65 Jahre und älter 16,4 17,7 18,7 19,7 21,6 23,8 25,5 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  9,4 18,3 26,1 41,0 45,0 41,5 

18 bis unter 65 Jahre –  5,8 11,2 16,6 29,2 34,9 34,6 

65 Jahre und älter –  16,3 32,0 47,6 84,9 117,4 136,6 

insgesamt –  8,2 15,9 23,4 40,5 50,3 52,7 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  345  341  350  369  411  427  430 

3 bis unter 6 Jahre  350  414  428  440  479  489  481 

6 bis unter 12 Jahre  775  867  939  997 1 081 1 096 1 056 

12 bis unter 16 Jahre  492  534  596  672  756  780  757 

16 bis unter 18 Jahre  233  247  284  289  367  391  383 

18 bis unter 26 Jahre  695  730  824  918 1 095 1 223 1 257 

26 bis unter 45 Jahre 2 754 2 987 3 181 3 366 3 771 3 897 3 818 

45 bis unter 65 Jahre 4 225 4 399 4 529 4 659 5 048 5 231 5 257 

65 bis unter 80 Jahre 1 510 1 713 1 902 2 081 2 594 3 080 3 252 

80 Jahre und älter  431  544  660  783  995 1 139 1 341 

insgesamt 11 810 12 775 13 692 14 575 16 598 17 753 18 032 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  -1,3 1,6 6,9 19,0 23,7 24,5 

3 bis unter 6 Jahre –  18,2 22,3 25,7 36,8 39,8 37,5 

6 bis unter 12 Jahre –  11,9 21,2 28,7 39,5 41,4 36,2 

12 bis unter 16 Jahre –  8,5 21,1 36,6 53,8 58,5 53,8 

16 bis unter 18 Jahre –  6,1 21,8 24,0 57,6 67,7 64,6 

18 bis unter 26 Jahre –  5,0 18,5 32,1 57,6 76,0 80,9 

26 bis unter 45 Jahre –  8,5 15,5 22,2 36,9 41,5 38,6 

45 bis unter 65 Jahre –  4,1 7,2 10,3 19,5 23,8 24,4 

65 bis unter 80 Jahre –  13,4 25,9 37,8 71,8 104,0 115,4 

80 Jahre und älter –  26,3 53,1 81,7 130,9 164,3 211,0 

insgesamt –  8,2 15,9 23,4 40,5 50,3 52,7 
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Planungsraum 101 Groß Glienicke, Krampnitz, Sacrow 

   

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre  904  939  980  998  950  916  926 

18 bis unter 65 Jahre 2 675 2 813 2 952 3 101 3 128 3 116 3 116 

65 Jahre und älter  836  932 1 012 1 090 1 273 1 479 1 650 

insgesamt 4 415 4 685 4 944 5 189 5 352 5 511 5 692 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 20,5 20,0 19,8 19,2 17,8 16,6 16,3 

18 bis unter 65 Jahre 60,6 60,1 59,7 59,8 58,5 56,5 54,7 

65 Jahre und älter 18,9 19,9 20,5 21,0 23,8 26,8 29,0 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  3,9 8,4 10,4 5,1 1,3 2,4 

18 bis unter 65 Jahre –  5,2 10,4 15,9 16,9 16,5 16,5 

65 Jahre und älter –  11,5 21,1 30,3 52,3 76,9 97,4 

insgesamt –  6,1 12,0 17,5 21,2 24,8 28,9 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  113  108  111  116  113  116  119 

3 bis unter 6 Jahre  126  139  139  145  136  138  142 

6 bis unter 12 Jahre  333  351  354  350  324  311  319 

12 bis unter 16 Jahre  228  238  242  271  244  230  227 

16 bis unter 18 Jahre  104  103  134  116  135  121  119 

18 bis unter 26 Jahre  254  258  276  305  325  333  325 

26 bis unter 45 Jahre  860  929  989 1 043 1 028 1 042 1 055 

45 bis unter 65 Jahre 1 561 1 626 1 687 1 753 1 776 1 741 1 736 

65 bis unter 80 Jahre  605  671  720  754  872 1 044 1 160 

80 Jahre und älter  231  261  292  335  401  435  490 

insgesamt 4 415 4 685 4 944 5 189 5 352 5 511 5 692 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  -4,6 -1,9 2,8 -0,4 2,9 5,5 

3 bis unter 6 Jahre –  10,3 10,4 15,2 7,7 9,4 12,9 

6 bis unter 12 Jahre –  5,5 6,4 5,0 -2,8 -6,6 -4,3 

12 bis unter 16 Jahre –  4,4 6,0 18,8 6,9 1,0 -0,6 

16 bis unter 18 Jahre –  -0,7 28,7 11,8 29,5 16,2 14,2 

18 bis unter 26 Jahre –  1,7 8,7 20,3 27,8 31,1 28,0 

26 bis unter 45 Jahre –  8,0 15,0 21,3 19,5 21,1 22,7 

45 bis unter 65 Jahre –  4,2 8,1 12,3 13,7 11,6 11,2 

65 bis unter 80 Jahre –  10,9 19,0 24,7 44,2 72,6 91,8 

80 Jahre und älter –  13,1 26,5 45,2 73,6 88,1 112,1 

insgesamt –  6,1 12,0 17,5 21,2 24,8 28,9 
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Planungsraum 102 Neu Fahrland, Fahrland, Satzkorn, Marquardt, Uetz-Paaren 

 

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre 1 291 1 463 1 618 1 769 2 144 2 267 2 181 

18 bis unter 65 Jahre 4 999 5 303 5 582 5 843 6 786 7 235 7 216 

65 Jahre und älter 1 105 1 325 1 549 1 775 2 316 2 740 2 943 

insgesamt 7 395 8 090 8 748 9 387 11 246 12 242 12 340 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 17,5 18,1 18,5 18,8 19,1 18,5 17,7 

18 bis unter 65 Jahre 67,6 65,5 63,8 62,2 60,3 59,1 58,5 

65 Jahre und älter 14,9 16,4 17,7 18,9 20,6 22,4 23,8 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  13,3 25,3 37,0 66,1 75,6 68,9 

18 bis unter 65 Jahre –  6,1 11,7 16,9 35,8 44,7 44,4 

65 Jahre und älter –  19,9 40,2 60,6 109,6 148,0 166,3 

insgesamt –  9,4 18,3 26,9 52,1 65,5 66,9 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  232  233  240  252  298  311  310 

3 bis unter 6 Jahre  224  275  289  295  343  352  339 

6 bis unter 12 Jahre  442  516  585  648  757  785  737 

12 bis unter 16 Jahre  264  296  354  401  513  550  530 

16 bis unter 18 Jahre  129  144  150  173  232  270  265 

18 bis unter 26 Jahre  441  471  548  613  771  890  932 

26 bis unter 45 Jahre 1 894 2 058 2 192 2 324 2 743 2 855 2 763 

45 bis unter 65 Jahre 2 664 2 773 2 842 2 907 3 272 3 490 3 522 

65 bis unter 80 Jahre  905 1 042 1 182 1 327 1 722 2 036 2 092 

80 Jahre und älter  200  283  367  448  594  705  850 

insgesamt 7 395 8 090 8 748 9 387 11 246 12 242 12 340 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  0,3 3,3 8,8 28,4 33,9 33,8 

3 bis unter 6 Jahre –  22,6 29,0 31,6 53,2 56,9 51,4 

6 bis unter 12 Jahre –  16,7 32,3 46,5 71,4 77,5 66,7 

12 bis unter 16 Jahre –  12,2 34,1 51,9 94,2 108,3 100,8 

16 bis unter 18 Jahre –  11,5 16,2 33,8 80,2 109,3 105,2 

18 bis unter 26 Jahre –  6,9 24,2 38,9 74,8 101,8 111,3 

26 bis unter 45 Jahre –  8,7 15,7 22,7 44,8 50,8 45,9 

45 bis unter 65 Jahre –  4,1 6,7 9,1 22,8 31,0 32,2 

65 bis unter 80 Jahre –  15,1 30,6 46,6 90,2 125,0 131,2 

80 Jahre und älter –  41,5 83,7 123,9 197,2 252,3 325,2 

insgesamt –  9,4 18,3 26,9 52,1 65,5 66,9 
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Sozialraum 2 Potsdam Nord2 Potsdam Nord2 Potsdam Nord2 Potsdam Nord    
      

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre 4 705 5 072 5 345 5 546 5 841 5 844 5 766 

18 bis unter 65 Jahre 15 835 16 532 17 240 17 922 19 149 19 671 19 736 

65 Jahre und älter 3 696 4 184 4 632 5 065 5 885 6 714 7 318 

insgesamt 24 236 25 788 27 216 28 533 30 875 32 229 32 820 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 19,4 19,7 19,6 19,4 18,9 18,1 17,6 

18 bis unter 65 Jahre 65,3 64,1 63,3 62,8 62,0 61,0 60,1 

65 Jahre und älter 15,3 16,2 17,0 17,8 19,1 20,8 22,3 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  7,8 13,6 17,9 24,1 24,2 22,6 

18 bis unter 65 Jahre –  4,4 8,9 13,2 20,9 24,2 24,6 

65 Jahre und älter –  13,2 25,3 37,0 59,2 81,7 98,0 

insgesamt –  6,4 12,3 17,7 27,4 33,0 35,4 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  863  885  915  930  943  954  963 

3 bis unter 6 Jahre  968  923  923  949  960  956  955 

6 bis unter 12 Jahre 1 624 1 831 1 919 1 950 1 970 1 958 1 913 

12 bis unter 16 Jahre  908 1 005 1 085 1 196 1 337 1 329 1 292 

16 bis unter 18 Jahre  342  428  502  521  630  647  642 

18 bis unter 26 Jahre 2 021 1 971 2 144 2 259 2 599 2 768 2 779 

26 bis unter 45 Jahre 7 222 7 544 7 723 7 983 8 065 8 135 8 096 

45 bis unter 65 Jahre 6 592 7 017 7 373 7 680 8 486 8 769 8 860 

65 bis unter 80 Jahre 2 941 3 200 3 401 3 571 4 034 4 734 5 131 

80 Jahre und älter  755  984 1 231 1 495 1 851 1 980 2 188 

insgesamt 24 236 25 788 27 216 28 533 30 875 32 229 32 820 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  2,5 6,0 7,8 9,3 10,5 11,6 

3 bis unter 6 Jahre –  -4,7 -4,6 -1,9 -0,8 -1,2 -1,3 

6 bis unter 12 Jahre –  12,8 18,2 20,1 21,3 20,5 17,8 

12 bis unter 16 Jahre –  10,7 19,5 31,7 47,3 46,4 42,3 

16 bis unter 18 Jahre –  25,0 46,7 52,3 84,1 89,2 87,8 

18 bis unter 26 Jahre –  -2,5 6,1 11,8 28,6 36,9 37,5 

26 bis unter 45 Jahre –  4,5 6,9 10,5 11,7 12,6 12,1 

45 bis unter 65 Jahre –  6,5 11,9 16,5 28,7 33,0 34,4 

65 bis unter 80 Jahre –  8,8 15,6 21,4 37,2 61,0 74,4 

80 Jahre und älter –  30,3 63,0 98,0 145,2 162,3 189,8 

insgesamt –  6,4 12,3 17,7 27,4 33,0 35,4 
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Planungsraum 201 Bornim, Bornstedt, Nedlitz, Am Ruinenberg, Rote Kasernen201 Bornim, Bornstedt, Nedlitz, Am Ruinenberg, Rote Kasernen201 Bornim, Bornstedt, Nedlitz, Am Ruinenberg, Rote Kasernen201 Bornim, Bornstedt, Nedlitz, Am Ruinenberg, Rote Kasernen    
 

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre 3 312 3 572 3 740 3 855 4 073 4 056 3 962 

18 bis unter 65 Jahre 10 585 10 748 10 989 11 251 12 372 12 879 12 868 

65 Jahre und älter 2 605 2 814 3 017 3 203 3 723 4 335 4 835 

insgesamt 16 502 17 134 17 745 18 308 20 168 21 271 21 665 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 20,1 20,8 21,1 21,1 20,2 19,1 18,3 

18 bis unter 65 Jahre 64,1 62,7 61,9 61,5 61,3 60,5 59,4 

65 Jahre und älter 15,8 16,4 17,0 17,5 18,5 20,4 22,3 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  7,8 12,9 16,4 23,0 22,5 19,6 

18 bis unter 65 Jahre –  1,5 3,8 6,3 16,9 21,7 21,6 

65 Jahre und älter –  8,0 15,8 22,9 42,9 66,4 85,6 

insgesamt –  3,8 7,5 10,9 22,2 28,9 31,3 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  624  594  579  562  573  584  591 

3 bis unter 6 Jahre  697  680  644  636  638  636  632 

6 bis unter 12 Jahre 1 173 1 311 1 397 1 411 1 400 1 381 1 334 

12 bis unter 16 Jahre  591  697  795  866 1 006  976  937 

16 bis unter 18 Jahre  227  289  326  379  455  479  468 

18 bis unter 26 Jahre 1 092 1 010 1 126 1 208 1 503 1 669 1 681 

26 bis unter 45 Jahre 4 998 4 956 4 847 4 811 4 892 4 941 4 910 

45 bis unter 65 Jahre 4 495 4 783 5 016 5 232 5 978 6 269 6 277 

65 bis unter 80 Jahre 2 046 2 144 2 211 2 243 2 552 3 095 3 471 

80 Jahre und älter  559  670  806  959 1 171 1 240 1 364 

insgesamt 16 502 17 134 17 745 18 308 20 168 21 271 21 665 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  -4,9 -7,3 -9,9 -8,1 -6,4 -5,4 

3 bis unter 6 Jahre –  -2,4 -7,6 -8,8 -8,5 -8,8 -9,3 

6 bis unter 12 Jahre –  11,7 19,1 20,3 19,4 17,7 13,8 

12 bis unter 16 Jahre –  18,0 34,5 46,6 70,2 65,2 58,5 

16 bis unter 18 Jahre –  27,4 43,7 67,1 100,5 111,2 106,1 

18 bis unter 26 Jahre –  -7,5 3,1 10,6 37,6 52,9 53,9 

26 bis unter 45 Jahre –  -0,8 -3,0 -3,7 -2,1 -1,1 -1,8 

45 bis unter 65 Jahre –  6,4 11,6 16,4 33,0 39,5 39,6 

65 bis unter 80 Jahre –  4,8 8,1 9,6 24,7 51,3 69,7 

80 Jahre und älter –  19,9 44,1 71,6 109,5 121,8 144,1 

insgesamt –  3,8 7,5 10,9 22,2 28,9 31,3 
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32    Landeshauptstadt Potsdam, Statistischer Informationsdienst 5/2015 

Planungsraum 202 Eiche, Grube, Golm202 Eiche, Grube, Golm202 Eiche, Grube, Golm202 Eiche, Grube, Golm    
    

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre 1 393 1 500 1 605 1 691 1 768 1 787 1 804 

18 bis unter 65 Jahre 5 250 5 784 6 252 6 671 6 777 6 792 6 868 

65 Jahre und älter 1 091 1 370 1 614 1 863 2 162 2 379 2 483 

insgesamt 7 734 8 654 9 471 10 225 10 707 10 958 11 155 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 18,0 17,3 16,9 16,5 16,5 16,3 16,2 

18 bis unter 65 Jahre 67,9 66,8 66,0 65,2 63,3 62,0 61,6 

65 Jahre und älter 14,1 15,8 17,0 18,2 20,2 21,7 22,3 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  7,7 15,2 21,4 26,9 28,3 29,5 

18 bis unter 65 Jahre –  10,2 19,1 27,1 29,1 29,4 30,8 

65 Jahre und älter –  25,5 48,0 70,7 98,2 118,1 127,6 

insgesamt –  11,9 22,5 32,2 38,4 41,7 44,2 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  239  291  336  368  370  370  372 

3 bis unter 6 Jahre  271  242  280  314  322  321  323 

6 bis unter 12 Jahre  451  520  523  539  570  577  579 

12 bis unter 16 Jahre  317  308  291  329  331  353  355 

16 bis unter 18 Jahre  115  138  176  141  175  168  174 

18 bis unter 26 Jahre  929  960 1 018 1 050 1 096 1 098 1 098 

26 bis unter 45 Jahre 2 224 2 589 2 876 3 172 3 173 3 194 3 187 

45 bis unter 65 Jahre 2 097 2 235 2 358 2 449 2 508 2 500 2 583 

65 bis unter 80 Jahre  895 1 056 1 189 1 327 1 482 1 639 1 659 

80 Jahre und älter  196  314  425  536  680  740  823 

insgesamt 7 734 8 654 9 471 10 225 10 707 10 958 11 155 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  21,9 40,8 54,0 54,8 54,6 55,8 

3 bis unter 6 Jahre –  -10,6 3,2 15,7 19,0 18,4 19,3 

6 bis unter 12 Jahre –  15,4 15,9 19,4 26,4 27,9 28,3 

12 bis unter 16 Jahre –  -2,9 -8,4 3,9 4,4 11,2 12,1 

16 bis unter 18 Jahre –  20,4 52,8 23,0 51,8 45,8 51,7 

18 bis unter 26 Jahre –  3,4 9,6 13,1 18,0 18,2 18,2 

26 bis unter 45 Jahre –  16,4 29,3 42,6 42,7 43,6 43,3 

45 bis unter 65 Jahre –  6,6 12,4 16,8 19,6 19,2 23,2 

65 bis unter 80 Jahre –  18,0 32,9 48,3 65,6 83,1 85,4 

80 Jahre und älter –  60,1 116,8 173,2 246,9 277,8 320,2 

insgesamt –  11,9 22,5 32,2 38,4 41,7 44,2 
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Sozialraum 3 Potsdam West, Innenstadt, Nördliche Vorstädte3 Potsdam West, Innenstadt, Nördliche Vorstädte3 Potsdam West, Innenstadt, Nördliche Vorstädte3 Potsdam West, Innenstadt, Nördliche Vorstädte    
  

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre 6 403 6 717 6 932 7 071 7 218 7 338 7 558 

18 bis unter 65 Jahre 23 726 23 818 23 951 24 149 24 924 25 730 26 772 

65 Jahre und älter 8 349 8 287 8 311 8 270 8 399 9 023 9 808 

insgesamt 38 478 38 821 39 194 39 490 40 540 42 090 44 138 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 16,6 17,3 17,7 17,9 17,8 17,4 17,1 

18 bis unter 65 Jahre 61,7 61,4 61,1 61,2 61,5 61,1 60,7 

65 Jahre und älter 21,7 21,3 21,2 20,9 20,7 21,4 22,2 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  4,9 8,3 10,4 12,7 14,6 18,0 

18 bis unter 65 Jahre –  0,4 1,0 1,8 5,0 8,4 12,8 

65 Jahre und älter –  -0,7 -0,5 -0,9 0,6 8,1 17,5 

insgesamt –  0,9 1,9 2,6 5,4 9,4 14,7 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre 1 381 1 383 1 332 1 305 1 272 1 302 1 365 

3 bis unter 6 Jahre 1 242 1 249 1 295 1 257 1 224 1 237 1 295 

6 bis unter 12 Jahre 2 142 2 276 2 364 2 414 2 436 2 417 2 492 

12 bis unter 16 Jahre 1 145 1 251 1 341 1 446 1 548 1 590 1 612 

16 bis unter 18 Jahre  493  558  600  649  738  791  795 

18 bis unter 26 Jahre 2 965 2 727 2 795 2 901 3 211 3 439 3 575 

26 bis unter 45 Jahre 11 664 11 574 11 440 11 276 11 003 11 202 11 600 

45 bis unter 65 Jahre 9 097 9 516 9 717 9 973 10 710 11 089 11 597 

65 bis unter 80 Jahre 5 653 5 410 5 265 5 028 5 162 6 059 6 688 

80 Jahre und älter 2 696 2 877 3 046 3 242 3 237 2 964 3 120 

insgesamt 38 478 38 821 39 194 39 490 40 540 42 090 44 138 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  0,2 -3,6 -5,5 -7,9 -5,7 -1,2 

3 bis unter 6 Jahre –  0,6 4,3 1,2 -1,4 -0,4 4,2 

6 bis unter 12 Jahre –  6,2 10,4 12,7 13,7 12,9 16,3 

12 bis unter 16 Jahre –  9,2 17,1 26,3 35,2 38,9 40,8 

16 bis unter 18 Jahre –  13,1 21,8 31,7 49,8 60,5 61,2 

18 bis unter 26 Jahre –  -8,0 -5,8 -2,2 8,3 16,0 20,6 

26 bis unter 45 Jahre –  -0,8 -1,9 -3,3 -5,7 -4,0 -0,5 

45 bis unter 65 Jahre –  4,6 6,8 9,6 17,7 21,9 27,5 

65 bis unter 80 Jahre –  -4,3 -6,9 -11,1 -8,7 7,2 18,3 

80 Jahre und älter –  6,7 13,0 20,3 20,1 9,9 15,7 

insgesamt –  0,9 1,9 2,6 5,4 9,4 14,7 
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34    Landeshauptstadt Potsdam, Statistischer Informationsdienst 5/2015 

Planungsraum 301 Nauener und Berliner Vorstadt301 Nauener und Berliner Vorstadt301 Nauener und Berliner Vorstadt301 Nauener und Berliner Vorstadt    
    

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre 1 219 1 226 1 232 1 228 1 194 1 197 1 242 

18 bis unter 65 Jahre 3 486 3 540 3 564 3 604 3 692 3 749 3 864 

65 Jahre und älter 1 205 1 251 1 321 1 364 1 486 1 726 1 939 

insgesamt 5 910 6 018 6 117 6 197 6 372 6 672 7 045 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 20,6 20,4 20,1 19,8 18,7 17,9 17,6 

18 bis unter 65 Jahre 59,0 58,8 58,3 58,2 57,9 56,2 54,9 

65 Jahre und älter 20,4 20,8 21,6 22,0 23,3 25,9 27,5 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  0,6 1,0 0,7 -2,1 -1,8 1,9 

18 bis unter 65 Jahre –  1,6 2,2 3,4 5,9 7,5 10,9 

65 Jahre und älter –  3,9 9,6 13,2 23,3 43,3 60,9 

insgesamt –  1,8 3,5 4,8 7,8 12,9 19,2 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  201  175  164  160  155  162  172 

3 bis unter 6 Jahre  202  206  203  187  180  186  196 

6 bis unter 12 Jahre  441  447  443  435  406  407  426 

12 bis unter 16 Jahre  256  274  287  302  299  288  296 

16 bis unter 18 Jahre  119  125  135  143  154  155  152 

18 bis unter 26 Jahre  282  290  304  329  370  396  408 

26 bis unter 45 Jahre 1 361 1 301 1 265 1 251 1 205 1 248 1 313 

45 bis unter 65 Jahre 1 843 1 949 1 996 2 024 2 117 2 105 2 143 

65 bis unter 80 Jahre  883  869  898  892  961 1 195 1 347 

80 Jahre und älter  322  383  423  472  525  532  592 

insgesamt 5 910 6 018 6 117 6 197 6 372 6 672 7 045 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  -13,0 -18,4 -20,3 -22,7 -19,3 -14,6 

3 bis unter 6 Jahre –  2,0 0,3 -7,4 -10,8 -8,1 -2,9 

6 bis unter 12 Jahre –  1,3 0,6 -1,4 -7,9 -7,8 -3,4 

12 bis unter 16 Jahre –  7,2 12,1 18,2 16,6 12,5 15,8 

16 bis unter 18 Jahre –  4,7 13,3 20,4 29,1 29,9 27,7 

18 bis unter 26 Jahre –  2,8 7,6 16,7 31,2 40,3 44,7 

26 bis unter 45 Jahre –  -4,4 -7,1 -8,1 -11,5 -8,3 -3,5 

45 bis unter 65 Jahre –  5,8 8,3 9,8 14,9 14,2 16,3 

65 bis unter 80 Jahre –  -1,6 1,7 1,0 8,8 35,3 52,5 

80 Jahre und älter –  18,9 31,3 46,7 63,2 65,1 84,0 

insgesamt –  1,8 3,5 4,8 7,8 12,9 19,2 
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Planungsraum 302 Innenstadt, Am Weinberg302 Innenstadt, Am Weinberg302 Innenstadt, Am Weinberg302 Innenstadt, Am Weinberg    
    

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre 2 016 2 215 2 330 2 421 2 559 2 612 2 640 

18 bis unter 65 Jahre 8 724 8 636 8 623 8 612 8 877 9 124 9 424 

65 Jahre und älter 2 717 2 638 2 601 2 570 2 631 2 860 3 130 

insgesamt 13 457 13 489 13 554 13 603 14 067 14 596 15 195 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 15,0 16,4 17,2 17,8 18,2 17,9 17,4 

18 bis unter 65 Jahre 64,8 64,0 63,6 63,3 63,1 62,5 62,0 

65 Jahre und älter 20,2 19,6 19,2 18,9 18,7 19,6 20,6 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  9,9 15,6 20,1 26,9 29,6 31,0 

18 bis unter 65 Jahre –  -1,0 -1,2 -1,3 1,8 4,6 8,0 

65 Jahre und älter –  -2,9 -4,3 -5,4 -3,2 5,3 15,2 

insgesamt –  0,2 0,7 1,1 4,5 8,5 12,9 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  485  535  504  486  465  464  477 

3 bis unter 6 Jahre  395  415  469  465  447  440  450 

6 bis unter 12 Jahre  639  699  763  817  889  865  871 

12 bis unter 16 Jahre  357  379  414  452  522  569  566 

16 bis unter 18 Jahre  140  187  180  202  235  273  277 

18 bis unter 26 Jahre 1 183 1 012  985  966 1 063 1 151 1 224 

26 bis unter 45 Jahre 4 521 4 446 4 380 4 289 4 111 4 083 4 144 

45 bis unter 65 Jahre 3 020 3 178 3 258 3 357 3 703 3 891 4 057 

65 bis unter 80 Jahre 1 706 1 628 1 613 1 576 1 717 2 013 2 210 

80 Jahre und älter 1 011 1 010  988  994  914  847  921 

insgesamt 13 457 13 489 13 554 13 603 14 067 14 596 15 195 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  10,4 3,8 0,2 -4,1 -4,4 -1,7 

3 bis unter 6 Jahre –  5,0 18,8 17,6 13,1 11,5 13,9 

6 bis unter 12 Jahre –  9,4 19,4 27,8 39,2 35,4 36,2 

12 bis unter 16 Jahre –  6,1 16,0 26,5 46,3 59,5 58,6 

16 bis unter 18 Jahre –  33,3 28,8 44,5 68,0 95,2 97,6 

18 bis unter 26 Jahre –  -14,5 -16,7 -18,4 -10,2 -2,7 3,4 

26 bis unter 45 Jahre –  -1,7 -3,1 -5,1 -9,1 -9,7 -8,3 

45 bis unter 65 Jahre –  5,2 7,9 11,2 22,6 28,8 34,3 

65 bis unter 80 Jahre –  -4,6 -5,5 -7,6 0,6 18,0 29,5 

80 Jahre und älter –  -0,1 -2,3 -1,7 -9,6 -16,2 -8,9 

insgesamt –  0,2 0,7 1,1 4,5 8,5 12,9 
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36    Landeshauptstadt Potsdam, Statistischer Informationsdienst 5/2015 

Planungsraum 303 Brandenburger Vorstadt303 Brandenburger Vorstadt303 Brandenburger Vorstadt303 Brandenburger Vorstadt    
    

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre 1 916 2 000 2 050 2 059 2 059 2 091 2 172 

18 bis unter 65 Jahre 7 059 6 998 6 970 7 006 7 179 7 441 7 789 

65 Jahre und älter 2 569 2 546 2 551 2 525 2 552 2 654 2 865 

insgesamt 11 544 11 545 11 571 11 590 11 791 12 186 12 826 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 16,6 17,3 17,7 17,8 17,5 17,2 16,9 

18 bis unter 65 Jahre 61,1 60,6 60,2 60,5 60,9 61,1 60,7 

65 Jahre und älter 22,3 22,1 22,0 21,8 21,6 21,8 22,3 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  4,4 7,0 7,4 7,5 9,1 13,4 

18 bis unter 65 Jahre –  -0,9 -1,3 -0,8 1,7 5,4 10,3 

65 Jahre und älter –  -0,9 -0,7 -1,7 -0,6 3,3 11,5 

insgesamt –  0,0 0,2 0,4 2,1 5,6 11,1 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  420  401  386  373  363  377  402 

3 bis unter 6 Jahre  385  384  383  360  346  353  376 

6 bis unter 12 Jahre  654  682  692  709  690  684  714 

12 bis unter 16 Jahre  332  385  408  424  450  451  457 

16 bis unter 18 Jahre  125  147  181  192  209  225  223 

18 bis unter 26 Jahre  831  728  758  824  936  985 1 021 

26 bis unter 45 Jahre 3 571 3 496 3 422 3 314 3 219 3 310 3 473 

45 bis unter 65 Jahre 2 657 2 774 2 790 2 867 3 024 3 147 3 295 

65 bis unter 80 Jahre 1 793 1 712 1 621 1 514 1 507 1 717 1 906 

80 Jahre und älter  776  834  930 1 011 1 045  938  959 

insgesamt 11 544 11 545 11 571 11 590 11 791 12 186 12 826 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  -4,5 -8,1 -11,2 -13,5 -10,2 -4,4 

3 bis unter 6 Jahre –  -0,2 -0,6 -6,4 -10,0 -8,3 -2,3 

6 bis unter 12 Jahre –  4,3 5,8 8,4 5,5 4,6 9,2 

12 bis unter 16 Jahre –  16,1 22,9 27,7 35,6 35,9 37,6 

16 bis unter 18 Jahre –  17,6 44,7 53,8 67,0 80,2 78,4 

18 bis unter 26 Jahre –  -12,4 -8,7 -0,8 12,6 18,5 22,9 

26 bis unter 45 Jahre –  -2,1 -4,2 -7,2 -9,9 -7,3 -2,8 

45 bis unter 65 Jahre –  4,4 5,0 7,9 13,8 18,4 24,0 

65 bis unter 80 Jahre –  -4,5 -9,6 -15,6 -16,0 -4,2 6,3 

80 Jahre und älter –  7,5 19,8 30,3 34,7 20,8 23,6 

insgesamt –  0,0 0,2 0,4 2,1 5,6 11,1 

  



 Bevölkerungsprognose 2014 - 2035 
 Anhang 

Landeshauptstadt Potsdam, Statistischer Informationsdienst 5/2015 37 

Planungsraum 304 Potsdam West304 Potsdam West304 Potsdam West304 Potsdam West    
      

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre 1 252 1 276 1 320 1 363 1 406 1 438 1 503 

18 bis unter 65 Jahre 4 457 4 643 4 794 4 927 5 176 5 416 5 695 

65 Jahre und älter 1 858 1 851 1 838 1 811 1 729 1 782 1 874 

insgesamt 7 567 7 770 7 952 8 101 8 311 8 636 9 072 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 16,5 16,4 16,6 16,8 16,9 16,7 16,6 

18 bis unter 65 Jahre 58,9 59,8 60,3 60,8 62,3 62,7 62,8 

65 Jahre und älter 24,6 23,8 23,1 22,4 20,8 20,6 20,7 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  1,9 5,5 8,9 12,3 14,9 20,1 

18 bis unter 65 Jahre –  4,2 7,6 10,5 16,1 21,5 27,8 

65 Jahre und älter –  -0,4 -1,1 -2,5 -6,9 -4,1 0,8 

insgesamt –  2,7 5,1 7,1 9,8 14,1 19,9 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  275  272  278  285  288  299  315 

3 bis unter 6 Jahre  260  244  241  245  251  258  272 

6 bis unter 12 Jahre  408  448  466  454  450  461  481 

12 bis unter 16 Jahre  200  212  232  268  276  282  292 

16 bis unter 18 Jahre  109  100  104  112  141  138  143 

18 bis unter 26 Jahre  669  697  747  782  842  908  922 

26 bis unter 45 Jahre 2 211 2 332 2 374 2 421 2 467 2 562 2 671 

45 bis unter 65 Jahre 1 577 1 615 1 673 1 724 1 867 1 947 2 102 

65 bis unter 80 Jahre 1 271 1 201 1 133 1 046  977 1 135 1 225 

80 Jahre und älter  587  650  705  765  752  647  648 

insgesamt 7 567 7 770 7 952 8 101 8 311 8 636 9 072 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  -1,1 1,2 3,7 4,8 8,7 14,5 

3 bis unter 6 Jahre –  -6,1 -7,5 -5,7 -3,5 -0,6 4,7 

6 bis unter 12 Jahre –  9,8 14,1 11,2 10,3 13,0 18,0 

12 bis unter 16 Jahre –  6,1 15,8 33,8 38,1 40,9 46,0 

16 bis unter 18 Jahre –  -8,7 -4,4 2,4 29,1 26,6 31,2 

18 bis unter 26 Jahre –  4,1 11,7 16,8 25,8 35,7 37,8 

26 bis unter 45 Jahre –  5,5 7,4 9,5 11,6 15,9 20,8 

45 bis unter 65 Jahre –  2,4 6,1 9,3 18,4 23,4 33,3 

65 bis unter 80 Jahre –  -5,5 -10,8 -17,7 -23,1 -10,7 -3,6 

80 Jahre und älter –  10,8 20,0 30,4 28,1 10,3 10,4 

insgesamt –  2,7 5,1 7,1 9,8 14,1 19,9 
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Sozialraum 4 Babelsberg, Zentrum Ost4 Babelsberg, Zentrum Ost4 Babelsberg, Zentrum Ost4 Babelsberg, Zentrum Ost    
    

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre 4 934 5 217 5 421 5 578 5 606 5 580 5 647 

18 bis unter 65 Jahre 18 397 18 716 19 027 19 309 19 635 19 698 19 950 

65 Jahre und älter 5 051 5 266 5 471 5 629 5 853 6 418 6 975 

insgesamt 28 382 29 199 29 920 30 517 31 094 31 696 32 573 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 17,4 17,9 18,1 18,3 18,0 17,6 17,3 

18 bis unter 65 Jahre 64,8 64,1 63,6 63,3 63,1 62,1 61,2 

65 Jahre und älter 17,8 18,0 18,3 18,4 18,8 20,2 21,4 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  5,7 9,9 13,1 13,6 13,1 14,5 

18 bis unter 65 Jahre –  1,7 3,4 5,0 6,7 7,1 8,4 

65 Jahre und älter –  4,3 8,3 11,5 15,9 27,1 38,1 

insgesamt –  2,9 5,4 7,5 9,6 11,7 14,8 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  969 1 006 1 003  992  951  966 1 003 

3 bis unter 6 Jahre  901  931  969  988  938  930  961 

6 bis unter 12 Jahre 1 728 1 790 1 837 1 877 1 905 1 843 1 860 

12 bis unter 16 Jahre  929 1 028 1 132 1 174 1 227 1 239 1 217 

16 bis unter 18 Jahre  407  462  481  548  586  604  606 

18 bis unter 26 Jahre 2 224 2 198 2 409 2 553 2 817 2 952 3 022 

26 bis unter 45 Jahre 8 814 8 847 8 761 8 716 8 403 8 372 8 505 

45 bis unter 65 Jahre 7 359 7 670 7 857 8 040 8 415 8 373 8 423 

65 bis unter 80 Jahre 3 780 3 804 3 777 3 737 3 797 4 464 4 903 

80 Jahre und älter 1 271 1 462 1 694 1 892 2 056 1 954 2 072 

insgesamt 28 382 29 199 29 920 30 517 31 094 31 696 32 573 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  3,9 3,5 2,4 -1,9 -0,3 3,5 

3 bis unter 6 Jahre –  3,4 7,5 9,7 4,1 3,2 6,7 

6 bis unter 12 Jahre –  3,6 6,3 8,6 10,2 6,6 7,6 

12 bis unter 16 Jahre –  10,7 21,9 26,3 32,1 33,3 31,0 

16 bis unter 18 Jahre –  13,4 18,1 34,6 43,9 48,3 48,8 

18 bis unter 26 Jahre –  -1,2 8,3 14,8 26,7 32,7 35,9 

26 bis unter 45 Jahre –  0,4 -0,6 -1,1 -4,7 -5,0 -3,5 

45 bis unter 65 Jahre –  4,2 6,8 9,3 14,4 13,8 14,5 

65 bis unter 80 Jahre –  0,6 -0,1 -1,1 0,5 18,1 29,7 

80 Jahre und älter –  15,1 33,3 48,9 61,8 53,7 63,0 

insgesamt –  2,9 5,4 7,5 9,6 11,7 14,8 
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Planungsraum 401 Zentrum Ost401 Zentrum Ost401 Zentrum Ost401 Zentrum Ost    
      

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre  595  666  731  808  872  905  922 

18 bis unter 65 Jahre 2 944 3 137 3 331 3 486 3 593 3 660 3 739 

65 Jahre und älter 1 501 1 561 1 586 1 604 1 529 1 473 1 422 

insgesamt 5 040 5 364 5 648 5 898 5 994 6 038 6 083 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 11,8 12,4 12,9 13,7 14,6 15,0 15,2 

18 bis unter 65 Jahre 58,4 58,5 59,0 59,1 59,9 60,6 61,5 

65 Jahre und älter 29,8 29,1 28,1 27,2 25,5 24,4 23,4 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  11,9 22,9 35,7 46,6 52,1 54,9 

18 bis unter 65 Jahre –  6,6 13,1 18,4 22,0 24,3 27,0 

65 Jahre und älter –  4,0 5,7 6,9 1,9 -1,9 -5,3 

insgesamt –  6,4 12,1 17,0 18,9 19,8 20,7 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  113  136  158  170  172  177  181 

3 bis unter 6 Jahre  94  119  133  154  157  159  163 

6 bis unter 12 Jahre  209  226  241  253  291  295  299 

12 bis unter 16 Jahre  118  115  140  162  169  186  187 

16 bis unter 18 Jahre  61  71  59  69  83  88  93 

18 bis unter 26 Jahre  463  453  515  533  551  588  600 

26 bis unter 45 Jahre 1 244 1 450 1 565 1 685 1 752 1 754 1 749 

45 bis unter 65 Jahre 1 237 1 234 1 250 1 268 1 289 1 318 1 390 

65 bis unter 80 Jahre 1 130 1 131 1 077 1 019  911  901  882 

80 Jahre und älter  371  430  510  586  618  571  540 

insgesamt 5 040 5 364 5 648 5 898 5 994 6 038 6 083 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  20,3 39,7 50,3 52,6 56,8 60,2 

3 bis unter 6 Jahre –  26,2 41,9 63,5 66,8 69,3 73,1 

6 bis unter 12 Jahre –  8,0 15,4 21,0 39,2 41,1 42,9 

12 bis unter 16 Jahre –  -2,7 18,6 37,6 43,1 57,6 58,1 

16 bis unter 18 Jahre –  15,8 -3,2 12,6 36,7 44,2 52,4 

18 bis unter 26 Jahre –  -2,2 11,3 15,2 19,1 27,1 29,7 

26 bis unter 45 Jahre –  16,6 25,8 35,4 40,8 41,0 40,6 

45 bis unter 65 Jahre –  -0,2 1,1 2,5 4,2 6,6 12,4 

65 bis unter 80 Jahre –  0,0 -4,7 -9,8 -19,4 -20,2 -21,9 

80 Jahre und älter –  16,0 37,4 57,8 66,7 54,0 45,5 

insgesamt –  6,4 12,1 17,0 18,9 19,8 20,7 
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Planungsraum 402 Babelsberg Nord, Klein Glienicke402 Babelsberg Nord, Klein Glienicke402 Babelsberg Nord, Klein Glienicke402 Babelsberg Nord, Klein Glienicke    
   

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre 2 507 2 532 2 516 2 488 2 366 2 271 2 244 

18 bis unter 65 Jahre 7 593 7 537 7 543 7 552 7 634 7 400 7 223 

65 Jahre und älter 1 629 1 731 1 833 1 913 2 088 2 476 2 832 

insgesamt 11 729 11 800 11 892 11 953 12 088 12 147 12 299 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 21,4 21,5 21,2 20,8 19,6 18,7 18,2 

18 bis unter 65 Jahre 64,7 63,9 63,4 63,2 63,2 60,9 58,7 

65 Jahre und älter 13,9 14,7 15,4 16,0 17,3 20,4 23,0 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  1,0 0,3 -0,8 -5,6 -9,4 -10,5 

18 bis unter 65 Jahre –  -0,7 -0,7 -0,5 0,5 -2,5 -4,9 

65 Jahre und älter –  6,3 12,5 17,4 28,2 52,0 73,8 

insgesamt –  0,6 1,4 1,9 3,1 3,6 4,9 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  388  386  366  350  329  326  331 

3 bis unter 6 Jahre  419  409  410  401  371  360  364 

6 bis unter 12 Jahre  948  904  870  845  816  771  763 

12 bis unter 16 Jahre  535  578  609  599  567  545  525 

16 bis unter 18 Jahre  217  255  261  292  283  270  262 

18 bis unter 26 Jahre  721  737  822  874  949  929  906 

26 bis unter 45 Jahre 3 459 3 221 3 047 2 943 2 777 2 717 2 711 

45 bis unter 65 Jahre 3 413 3 579 3 674 3 735 3 908 3 754 3 607 

65 bis unter 80 Jahre 1 297 1 326 1 353 1 352 1 412 1 807 2 089 

80 Jahre und älter  332  405  480  561  676  669  743 

insgesamt 11 729 11 800 11 892 11 953 12 088 12 147 12 299 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  -0,6 -5,8 -9,9 -15,1 -16,1 -14,8 

3 bis unter 6 Jahre –  -2,4 -2,1 -4,2 -11,5 -14,2 -13,2 

6 bis unter 12 Jahre –  -4,7 -8,2 -10,8 -13,9 -18,7 -19,6 

12 bis unter 16 Jahre –  8,1 13,8 12,1 6,0 1,9 -1,9 

16 bis unter 18 Jahre –  17,4 20,1 34,6 30,3 24,4 20,9 

18 bis unter 26 Jahre –  2,2 14,0 21,2 31,6 28,8 25,6 

26 bis unter 45 Jahre –  -6,9 -11,9 -14,9 -19,7 -21,4 -21,6 

45 bis unter 65 Jahre –  4,9 7,7 9,4 14,5 10,0 5,7 

65 bis unter 80 Jahre –  2,2 4,3 4,3 8,9 39,3 61,1 

80 Jahre und älter –  22,1 44,5 68,9 103,7 101,6 123,8 

insgesamt –  0,6 1,4 1,9 3,1 3,6 4,9 
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Planungsraum 403 Babelsberg Süd403 Babelsberg Süd403 Babelsberg Süd403 Babelsberg Süd    
      

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre 1 832 2 019 2 174 2 283 2 368 2 404 2 482 

18 bis unter 65 Jahre 7 860 8 041 8 153 8 271 8 409 8 638 8 988 

65 Jahre und älter 1 921 1 974 2 052 2 112 2 235 2 470 2 721 

insgesamt 11 613 12 035 12 380 12 666 13 012 13 511 14 191 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 15,8 16,8 17,6 18,0 18,2 17,8 17,5 

18 bis unter 65 Jahre 67,7 66,8 65,9 65,3 64,6 63,9 63,3 

65 Jahre und älter 16,5 16,4 16,6 16,7 17,2 18,3 19,2 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  10,2 18,7 24,6 29,2 31,2 35,5 

18 bis unter 65 Jahre –  2,3 3,7 5,2 7,0 9,9 14,4 

65 Jahre und älter –  2,8 6,8 10,0 16,4 28,6 41,7 

insgesamt –  3,6 6,6 9,1 12,0 16,3 22,2 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  468  485  480  472  449  463  492 

3 bis unter 6 Jahre  388  404  425  433  410  411  435 

6 bis unter 12 Jahre  571  661  725  778  798  777  798 

12 bis unter 16 Jahre  276  335  383  412  492  508  506 

16 bis unter 18 Jahre  129  136  161  187  219  246  250 

18 bis unter 26 Jahre 1 040 1 009 1 072 1 146 1 317 1 435 1 516 

26 bis unter 45 Jahre 4 111 4 176 4 149 4 088 3 873 3 902 4 046 

45 bis unter 65 Jahre 2 709 2 856 2 932 3 037 3 218 3 301 3 426 

65 bis unter 80 Jahre 1 353 1 347 1 348 1 366 1 474 1 756 1 931 

80 Jahre und älter  568  627  705  746  761  713  790 

insgesamt 11 613 12 035 12 380 12 666 13 012 13 511 14 191 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  3,5 2,5 0,9 -4,1 -1,0 5,1 

3 bis unter 6 Jahre –  4,0 9,6 11,7 5,7 5,9 12,1 

6 bis unter 12 Jahre –  15,7 27,0 36,3 39,7 36,0 39,8 

12 bis unter 16 Jahre –  21,3 38,8 49,2 78,1 84,0 83,4 

16 bis unter 18 Jahre –  5,5 24,9 44,9 70,0 90,5 94,1 

18 bis unter 26 Jahre –  -3,0 3,1 10,2 26,7 38,0 45,8 

26 bis unter 45 Jahre –  1,6 0,9 -0,6 -5,8 -5,1 -1,6 

45 bis unter 65 Jahre –  5,4 8,2 12,1 18,8 21,9 26,5 

65 bis unter 80 Jahre –  -0,4 -0,4 1,0 8,9 29,8 42,8 

80 Jahre und älter –  10,3 24,1 31,4 34,0 25,6 39,0 

insgesamt –  3,6 6,6 9,1 12,0 16,3 22,2 
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Sozialraum 5 Stern, Drewitz, Kirchsteigfeld5 Stern, Drewitz, Kirchsteigfeld5 Stern, Drewitz, Kirchsteigfeld5 Stern, Drewitz, Kirchsteigfeld    
    

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre 4 483 4 524 4 519 4 544 4 618 4 625 4 610 

18 bis unter 65 Jahre 17 804 17 543 17 484 17 481 17 943 17 992 18 045 

65 Jahre und älter 6 197 6 579 6 863 7 027 7 382 7 784 7 799 

insgesamt 28 484 28 645 28 866 29 052 29 943 30 401 30 454 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 15,7 15,8 15,7 15,6 15,4 15,2 15,1 

18 bis unter 65 Jahre 62,5 61,2 60,6 60,2 59,9 59,2 59,3 

65 Jahre und älter 21,8 23,0 23,8 24,2 24,7 25,6 25,6 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  0,9 0,8 1,4 3,0 3,2 2,8 

18 bis unter 65 Jahre –  -1,5 -1,8 -1,8 0,8 1,1 1,4 

65 Jahre und älter –  6,2 10,7 13,4 19,1 25,6 25,9 

insgesamt –  0,6 1,3 2,0 5,1 6,7 6,9 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  796  770  783  778  794  806  806 

3 bis unter 6 Jahre  842  803  776  777  783  789  788 

6 bis unter 12 Jahre 1 517 1 586 1 595 1 558 1 532 1 541 1 535 

12 bis unter 16 Jahre  926  900  927  986 1 018  999  991 

16 bis unter 18 Jahre  402  465  439  444  489  491  490 

18 bis unter 26 Jahre 2 213 1 970 2 066 2 120 2 229 2 302 2 286 

26 bis unter 45 Jahre 7 473 7 655 7 760 7 819 8 105 8 103 7 974 

45 bis unter 65 Jahre 8 118 7 918 7 657 7 542 7 609 7 587 7 786 

65 bis unter 80 Jahre 4 629 4 786 4 855 4 785 4 887 5 288 5 161 

80 Jahre und älter 1 568 1 792 2 008 2 242 2 495 2 496 2 638 

insgesamt 28 484 28 645 28 866 29 052 29 943 30 401 30 454 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  -3,3 -1,6 -2,2 -0,2 1,2 1,2 

3 bis unter 6 Jahre –  -4,7 -7,8 -7,7 -7,0 -6,3 -6,4 

6 bis unter 12 Jahre –  4,5 5,1 2,7 1,0 1,6 1,2 

12 bis unter 16 Jahre –  -2,8 0,1 6,5 10,0 7,9 7,1 

16 bis unter 18 Jahre –  15,7 9,2 10,5 21,7 22,0 21,9 

18 bis unter 26 Jahre –  -11,0 -6,6 -4,2 0,7 4,0 3,3 

26 bis unter 45 Jahre –  2,4 3,8 4,6 8,5 8,4 6,7 

45 bis unter 65 Jahre –  -2,5 -5,7 -7,1 -6,3 -6,5 -4,1 

65 bis unter 80 Jahre –  3,4 4,9 3,4 5,6 14,2 11,5 

80 Jahre und älter –  14,3 28,0 43,0 59,1 59,2 68,3 

insgesamt –  0,6 1,3 2,0 5,1 6,7 6,9 
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Planungsraum 501 Stern501 Stern501 Stern501 Stern    
        

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre 2 199 2 192 2 188 2 199 2 295 2 374 2 405 

18 bis unter 65 Jahre 9 702 9 369 9 209 9 113 9 478 9 660 9 762 

65 Jahre und älter 4 278 4 595 4 769 4 840 4 832 4 795 4 586 

insgesamt 16 179 16 157 16 166 16 153 16 605 16 828 16 753 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 13,6 13,6 13,5 13,6 13,8 14,1 14,4 

18 bis unter 65 Jahre 60,0 58,0 57,0 56,4 57,1 57,4 58,3 

65 Jahre und älter 26,4 28,4 29,5 30,0 29,1 28,5 27,4 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  -0,3 -0,5 0,0 4,4 8,0 9,3 

18 bis unter 65 Jahre –  -3,4 -5,1 -6,1 -2,3 -0,4 0,6 

65 Jahre und älter –  7,4 11,5 13,1 12,9 12,1 7,2 

insgesamt –  -0,1 -0,1 -0,2 2,6 4,0 3,5 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  387  376  390  392  416  430  432 

3 bis unter 6 Jahre  400  381  368  377  400  413  415 

6 bis unter 12 Jahre  757  779  765  735  756  792  799 

12 bis unter 16 Jahre  447  433  452  484  487  498  509 

16 bis unter 18 Jahre  208  222  213  212  236  240  249 

18 bis unter 26 Jahre 1 203 1 066 1 089 1 097 1 177 1 233 1 236 

26 bis unter 45 Jahre 3 792 3 913 4 006 4 063 4 377 4 510 4 482 

45 bis unter 65 Jahre 4 707 4 391 4 114 3 954 3 924 3 917 4 044 

65 bis unter 80 Jahre 3 351 3 477 3 469 3 340 3 104 3 040 2 794 

80 Jahre und älter  927 1 119 1 300 1 500 1 728 1 754 1 792 

insgesamt 16 179 16 157 16 166 16 153 16 605 16 828 16 753 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  -2,8 0,7 1,3 7,6 11,1 11,7 

3 bis unter 6 Jahre –  -4,7 -8,0 -5,8 0,1 3,3 3,8 

6 bis unter 12 Jahre –  2,9 1,1 -2,9 -0,2 4,6 5,6 

12 bis unter 16 Jahre –  -3,0 1,2 8,2 9,1 11,4 13,8 

16 bis unter 18 Jahre –  6,8 2,3 1,8 13,3 15,6 19,7 

18 bis unter 26 Jahre –  -11,4 -9,5 -8,8 -2,2 2,5 2,8 

26 bis unter 45 Jahre –  3,2 5,6 7,1 15,4 18,9 18,2 

45 bis unter 65 Jahre –  -6,7 -12,6 -16,0 -16,6 -16,8 -14,1 

65 bis unter 80 Jahre –  3,8 3,5 -0,3 -7,4 -9,3 -16,6 

80 Jahre und älter –  20,7 40,2 61,8 86,4 89,3 93,4 

insgesamt –  -0,1 -0,1 -0,2 2,6 4,0 3,5 
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Planungsraum 502 Drewitz502 Drewitz502 Drewitz502 Drewitz    
      

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre 1 074 1 156 1 203 1 244 1 249 1 191 1 152 

18 bis unter 65 Jahre 3 941 4 021 4 100 4 164 4 149 4 058 4 060 

65 Jahre und älter 1 002  997 1 037 1 085 1 268 1 462 1 532 

insgesamt 6 017 6 174 6 339 6 493 6 666 6 711 6 745 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 17,8 18,7 19,0 19,2 18,7 17,8 17,1 

18 bis unter 65 Jahre 65,5 65,1 64,7 64,1 62,2 60,5 60,2 

65 Jahre und älter 16,7 16,1 16,4 16,7 19,0 21,8 22,7 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  7,6 12,0 15,8 16,3 10,9 7,3 

18 bis unter 65 Jahre –  2,0 4,0 5,7 5,3 3,0 3,0 

65 Jahre und älter –  -0,5 3,5 8,3 26,6 45,9 52,9 

insgesamt –  2,6 5,4 7,9 10,8 11,5 12,1 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  189  190  196  195  185  180  178 

3 bis unter 6 Jahre  221  219  216  216  201  192  189 

6 bis unter 12 Jahre  353  409  437  451  427  401  389 

12 bis unter 16 Jahre  224  223  239  267  303  279  263 

16 bis unter 18 Jahre  87  116  114  116  134  140  133 

18 bis unter 26 Jahre  526  464  470  484  506  527  521 

26 bis unter 45 Jahre 1 659 1 763 1 832 1 873 1 804 1 669 1 606 

45 bis unter 65 Jahre 1 756 1 795 1 798 1 807 1 839 1 862 1 933 

65 bis unter 80 Jahre  617  636  692  748  950 1 160 1 167 

80 Jahre und älter  385  361  345  337  318  302  365 

insgesamt 6 017 6 174 6 339 6 493 6 666 6 711 6 745 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  0,5 3,9 3,0 -2,2 -4,9 -6,0 

3 bis unter 6 Jahre –  -1,1 -2,3 -2,4 -9,0 -13,0 -14,3 

6 bis unter 12 Jahre –  15,8 23,8 27,8 20,8 13,6 10,1 

12 bis unter 16 Jahre –  -0,5 6,9 19,1 35,2 24,4 17,6 

16 bis unter 18 Jahre –  32,9 31,1 33,0 53,5 60,5 53,0 

18 bis unter 26 Jahre –  -11,9 -10,6 -8,0 -3,8 0,2 -0,9 

26 bis unter 45 Jahre –  6,2 10,4 12,9 8,8 0,6 -3,2 

45 bis unter 65 Jahre –  2,2 2,4 2,9 4,7 6,0 10,1 

65 bis unter 80 Jahre –  3,1 12,1 21,3 54,0 88,0 89,1 

80 Jahre und älter –  -6,3 -10,4 -12,5 -17,5 -21,5 -5,1 

insgesamt –  2,6 5,4 7,9 10,8 11,5 12,1 
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Planungsraum 503 Alt Drewitz, Kirchsteigfeld503 Alt Drewitz, Kirchsteigfeld503 Alt Drewitz, Kirchsteigfeld503 Alt Drewitz, Kirchsteigfeld    
    

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre 1 210 1 176 1 129 1 101 1 073 1 060 1 053 

18 bis unter 65 Jahre 4 161 4 152 4 175 4 204 4 316 4 275 4 223 

65 Jahre und älter  917  987 1 057 1 102 1 282 1 527 1 681 

insgesamt 6 288 6 315 6 360 6 406 6 672 6 862 6 956 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 19,2 18,6 17,7 17,2 16,1 15,4 15,1 

18 bis unter 65 Jahre 66,2 65,8 65,6 65,6 64,7 62,3 60,7 

65 Jahre und älter 14,6 15,6 16,6 17,2 19,2 22,3 24,2 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  -2,8 -6,7 -9,0 -11,3 -12,4 -13,0 

18 bis unter 65 Jahre –  -0,2 0,3 1,0 3,7 2,7 1,5 

65 Jahre und älter –  7,6 15,3 20,2 39,8 66,5 83,3 

insgesamt –  0,4 1,2 1,9 6,1 9,1 10,6 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  220  204  197  192  193  196  196 

3 bis unter 6 Jahre  221  203  192  185  182  184  183 

6 bis unter 12 Jahre  407  398  392  372  350  348  347 

12 bis unter 16 Jahre  255  244  235  236  228  222  219 

16 bis unter 18 Jahre  107  127  112  117  120  110  108 

18 bis unter 26 Jahre  484  440  507  539  547  542  528 

26 bis unter 45 Jahre 2 022 1 979 1 923 1 883 1 923 1 924 1 886 

45 bis unter 65 Jahre 1 655 1 733 1 745 1 781 1 847 1 809 1 809 

65 bis unter 80 Jahre  661  674  694  696  833 1 088 1 200 

80 Jahre und älter  256  313  363  406  450  439  480 

insgesamt 6 288 6 315 6 360 6 406 6 672 6 862 6 956 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  -7,4 -10,5 -12,9 -12,2 -11,0 -11,1 

3 bis unter 6 Jahre –  -8,3 -13,0 -16,4 -17,6 -16,9 -17,0 

6 bis unter 12 Jahre –  -2,2 -3,7 -8,7 -14,0 -14,6 -14,7 

12 bis unter 16 Jahre –  -4,5 -7,9 -7,4 -10,6 -12,9 -14,0 

16 bis unter 18 Jahre –  19,2 5,1 9,0 12,2 3,2 0,8 

18 bis unter 26 Jahre –  -9,1 4,8 11,4 12,9 11,9 9,2 

26 bis unter 45 Jahre –  -2,1 -4,9 -6,9 -4,9 -4,8 -6,7 

45 bis unter 65 Jahre –  4,7 5,4 7,6 11,6 9,3 9,3 

65 bis unter 80 Jahre –  2,0 5,0 5,3 26,0 64,6 81,6 

80 Jahre und älter –  22,2 41,8 58,5 75,6 71,7 87,7 

insgesamt –  0,4 1,2 1,9 6,1 9,1 10,6 
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Sozialraum 6 Schlaatz, Waldstadt I und II, Potsdam Süd6 Schlaatz, Waldstadt I und II, Potsdam Süd6 Schlaatz, Waldstadt I und II, Potsdam Süd6 Schlaatz, Waldstadt I und II, Potsdam Süd    
   

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre 4 228 4 695 5 080 5 399 5 838 6 064 6 240 

18 bis unter 65 Jahre 20 994 21 319 21 604 21 896 22 578 23 340 24 455 

65 Jahre und älter 7 056 7 408 7 845 8 284 8 892 9 379 9 587 

insgesamt 32 278 33 422 34 529 35 580 37 308 38 783 40 281 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 13,1 14,0 14,7 15,2 15,6 15,6 15,5 

18 bis unter 65 Jahre 65,0 63,8 62,6 61,5 60,5 60,2 60,7 

65 Jahre und älter 21,9 22,2 22,7 23,3 23,8 24,2 23,8 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  11,1 20,2 27,7 38,1 43,4 47,6 

18 bis unter 65 Jahre –  1,5 2,9 4,3 7,5 11,2 16,5 

65 Jahre und älter –  5,0 11,2 17,4 26,0 32,9 35,9 

insgesamt –  3,5 7,0 10,2 15,6 20,2 24,8 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  956 1 051 1 061 1 085 1 092 1 116 1 161 

3 bis unter 6 Jahre  803  865  988 1 025 1 043 1 055 1 092 

6 bis unter 12 Jahre 1 404 1 562 1 674 1 799 1 991 2 009 2 055 

12 bis unter 16 Jahre  742  843  937 1 028 1 163 1 272 1 296 

16 bis unter 18 Jahre  323  375  420  462  549  611  636 

18 bis unter 26 Jahre 2 686 2 240 2 287 2 367 2 666 2 898 3 066 

26 bis unter 45 Jahre 9 260 9 965 10 354 10 679 10 844 10 926 11 096 

45 bis unter 65 Jahre 9 048 9 114 8 963 8 850 9 068 9 517 10 293 

65 bis unter 80 Jahre 5 011 5 022 5 175 5 382 5 971 6 577 6 395 

80 Jahre und älter 2 045 2 385 2 670 2 902 2 921 2 802 3 191 

insgesamt 32 278 33 422 34 529 35 580 37 308 38 783 40 281 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  9,9 11,0 13,4 14,3 16,8 21,5 

3 bis unter 6 Jahre –  7,8 23,0 27,7 29,9 31,4 35,9 

6 bis unter 12 Jahre –  11,2 19,2 28,2 41,8 43,1 46,3 

12 bis unter 16 Jahre –  13,6 26,3 38,6 56,8 71,5 74,7 

16 bis unter 18 Jahre –  16,1 29,9 42,9 70,1 89,2 96,9 

18 bis unter 26 Jahre –  -16,6 -14,8 -11,9 -0,8 7,9 14,2 

26 bis unter 45 Jahre –  7,6 11,8 15,3 17,1 18,0 19,8 

45 bis unter 65 Jahre –  0,7 -0,9 -2,2 0,2 5,2 13,8 

65 bis unter 80 Jahre –  0,2 3,3 7,4 19,2 31,2 27,6 

80 Jahre und älter –  16,6 30,6 41,9 42,8 37,0 56,1 

insgesamt –  3,5 7,0 10,2 15,6 20,2 24,8 
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Planungsraum 601 Hauptbahnhof, Brauhausberg, Templiner und Teltower Vorstadt601 Hauptbahnhof, Brauhausberg, Templiner und Teltower Vorstadt601 Hauptbahnhof, Brauhausberg, Templiner und Teltower Vorstadt601 Hauptbahnhof, Brauhausberg, Templiner und Teltower Vorstadt    
 

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre  983 1 234 1 457 1 651 1 903 2 074 2 234 

18 bis unter 65 Jahre 5 180 5 668 6 102 6 524 7 109 7 646 8 374 

65 Jahre und älter 1 971 2 044 2 156 2 294 2 458 2 708 2 978 

insgesamt 8 134 8 947 9 715 10 469 11 470 12 428 13 585 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 12,1 13,8 15,0 15,8 16,6 16,7 16,4 

18 bis unter 65 Jahre 63,7 63,4 62,8 62,3 62,0 61,5 61,6 

65 Jahre und älter 24,2 22,8 22,2 21,9 21,4 21,8 21,9 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  25,6 48,2 67,9 93,5 111,0 127,3 

18 bis unter 65 Jahre –  9,4 17,8 25,9 37,2 47,6 61,7 

65 Jahre und älter –  3,7 9,4 16,4 24,7 37,4 51,1 

insgesamt –  10,0 19,4 28,7 41,0 52,8 67,0 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  229  312  346  370  379  396  431 

3 bis unter 6 Jahre  172  227  295  339  357  369  399 

6 bis unter 12 Jahre  338  390  452  517  657  688  732 

12 bis unter 16 Jahre  167  215  253  293  351  426  452 

16 bis unter 18 Jahre  77  90  111  131  159  194  219 

18 bis unter 26 Jahre  638  543  591  648  797  903 1 019 

26 bis unter 45 Jahre 2 380 2 770 3 021 3 252 3 398 3 565 3 813 

45 bis unter 65 Jahre 2 162 2 355 2 490 2 624 2 915 3 177 3 542 

65 bis unter 80 Jahre 1 287 1 330 1 406 1 497 1 620 1 895 2 065 

80 Jahre und älter  684  714  750  797  838  814  913 

insgesamt 8 134 8 947 9 715 10 469 11 470 12 428 13 585 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  36,2 50,9 61,4 65,4 72,9 88,2 

3 bis unter 6 Jahre –  32,0 71,7 97,1 107,3 114,5 131,9 

6 bis unter 12 Jahre –  15,5 33,7 53,1 94,3 103,6 116,7 

12 bis unter 16 Jahre –  28,8 51,2 75,5 110,2 155,3 170,9 

16 bis unter 18 Jahre –  16,8 44,8 70,7 106,8 152,6 184,9 

18 bis unter 26 Jahre –  -14,8 -7,3 1,5 24,9 41,6 59,7 

26 bis unter 45 Jahre –  16,4 26,9 36,6 42,8 49,8 60,2 

45 bis unter 65 Jahre –  8,9 15,2 21,4 34,8 47,0 63,8 

65 bis unter 80 Jahre –  3,3 9,2 16,3 25,9 47,2 60,4 

80 Jahre und älter –  4,4 9,6 16,6 22,5 19,0 33,4 

insgesamt –  10,0 19,4 28,7 41,0 52,8 67,0 
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Planungsraum 602 602 602 602 SchlaatzSchlaatzSchlaatzSchlaatz    
      

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre 1 352 1 428 1 458 1 482 1 521 1 513 1 494 

18 bis unter 65 Jahre 6 665 6 447 6 273 6 079 5 972 5 958 6 009 

65 Jahre und älter 1 039 1 209 1 391 1 575 1 962 2 211 2 274 

insgesamt 9 056 9 084 9 122 9 136 9 455 9 682 9 778 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 14,9 15,7 16,0 16,2 16,1 15,6 15,3 

18 bis unter 65 Jahre 73,6 71,0 68,8 66,5 63,2 61,5 61,5 

65 Jahre und älter 11,5 13,3 15,2 17,2 20,8 22,8 23,3 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  5,6 7,9 9,6 12,5 11,9 10,5 

18 bis unter 65 Jahre –  -3,3 -5,9 -8,8 -10,4 -10,6 -9,8 

65 Jahre und älter –  16,3 33,9 51,6 88,9 112,8 118,9 

insgesamt –  0,3 0,7 0,9 4,4 6,9 8,0 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  301  297  292  283  276  272  272 

3 bis unter 6 Jahre  272  273  278  271  265  260  257 

6 bis unter 12 Jahre  446  485  491  506  509  501  493 

12 bis unter 16 Jahre  241  248  280  293  319  321  316 

16 bis unter 18 Jahre  92  125  118  129  153  158  156 

18 bis unter 26 Jahre  996  769  709  676  709  748  760 

26 bis unter 45 Jahre 3 050 3 103 3 082 3 029 2 907 2 784 2 693 

45 bis unter 65 Jahre 2 619 2 575 2 481 2 374 2 355 2 426 2 556 

65 bis unter 80 Jahre  802  913 1 039 1 177 1 511 1 703 1 598 

80 Jahre und älter  237  296  352  398  452  508  676 

insgesamt 9 056 9 084 9 122 9 136 9 455 9 682 9 778 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  -1,4 -3,0 -6,0 -8,3 -9,5 -9,6 

3 bis unter 6 Jahre –  0,5 2,1 -0,5 -2,8 -4,5 -5,4 

6 bis unter 12 Jahre –  8,6 10,1 13,4 14,1 12,3 10,5 

12 bis unter 16 Jahre –  3,0 16,1 21,7 32,4 33,4 31,1 

16 bis unter 18 Jahre –  35,8 28,4 40,5 66,2 71,9 69,6 

18 bis unter 26 Jahre –  -22,7 -28,8 -32,1 -28,8 -24,9 -23,7 

26 bis unter 45 Jahre –  1,7 1,1 -0,7 -4,7 -8,7 -11,7 

45 bis unter 65 Jahre –  -1,7 -5,3 -9,4 -10,1 -7,4 -2,4 

65 bis unter 80 Jahre –  13,8 29,5 46,7 88,4 112,4 99,3 

80 Jahre und älter –  24,8 48,4 67,9 90,6 114,2 185,3 

insgesamt –  0,3 0,7 0,9 4,4 6,9 8,0 
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Planungsraum 603 Waldstadt I, Industriegelände603 Waldstadt I, Industriegelände603 Waldstadt I, Industriegelände603 Waldstadt I, Industriegelände    
    

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre  458  570  669  758  893  954  980 

18 bis unter 65 Jahre 2 869 3 009 3 156 3 310 3 493 3 629 3 790 

65 Jahre und älter 2 119 2 074 2 021 1 962 1 778 1 668 1 595 

insgesamt 5 446 5 653 5 845 6 029 6 165 6 251 6 365 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 8,4 10,1 11,4 12,6 14,5 15,3 15,4 

18 bis unter 65 Jahre 52,7 53,2 54,0 54,9 56,7 58,1 59,5 

65 Jahre und älter 38,9 36,7 34,6 32,5 28,8 26,7 25,1 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  24,4 46,1 65,4 95,0 108,3 114,0 

18 bis unter 65 Jahre –  4,9 10,0 15,4 21,8 26,5 32,1 

65 Jahre und älter –  -2,1 -4,6 -7,4 -16,1 -21,3 -24,7 

insgesamt –  3,8 7,3 10,7 13,2 14,8 16,9 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  114  151  155  164  171  177  183 

3 bis unter 6 Jahre  88  102  138  156  163  166  171 

6 bis unter 12 Jahre  134  177  213  252  313  317  323 

12 bis unter 16 Jahre  84  94  109  129  168  201  204 

16 bis unter 18 Jahre  38  45  54  56  79  94  100 

18 bis unter 26 Jahre  294  271  321  355  406  456  488 

26 bis unter 45 Jahre 1 167 1 316 1 421 1 543 1 675 1 725 1 744 

45 bis unter 65 Jahre 1 408 1 422 1 414 1 412 1 413 1 448 1 557 

65 bis unter 80 Jahre 1 536 1 317 1 124  985  951 1 032 1 016 

80 Jahre und älter  583  757  896  976  828  635  579 

insgesamt 5 446 5 653 5 845 6 029 6 165 6 251 6 365 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  32,8 35,9 44,0 49,6 54,9 60,2 

3 bis unter 6 Jahre –  15,9 57,0 77,2 84,7 89,0 94,4 

6 bis unter 12 Jahre –  32,0 58,7 88,2 133,2 136,4 140,7 

12 bis unter 16 Jahre –  11,9 30,1 53,9 100,2 139,1 142,6 

16 bis unter 18 Jahre –  19,7 42,1 47,9 108,3 146,1 163,9 

18 bis unter 26 Jahre –  -8,0 9,1 20,7 37,9 55,2 66,1 

26 bis unter 45 Jahre –  12,8 21,8 32,2 43,5 47,8 49,4 

45 bis unter 65 Jahre –  1,0 0,4 0,3 0,3 2,9 10,6 

65 bis unter 80 Jahre –  -14,2 -26,8 -35,9 -38,1 -32,8 -33,8 

80 Jahre und älter –  29,9 53,7 67,5 42,0 9,0 -0,7 

insgesamt –  3,8 7,3 10,7 13,2 14,8 16,9 
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Planungsraum 604 Waldstadt II604 Waldstadt II604 Waldstadt II604 Waldstadt II    
      

          2014 2016 2018 2020 2025 2030 2035 

        
Anzahl 

       unter 18 Jahre 1 435 1 464 1 496 1 509 1 522 1 523 1 531 

18 bis unter 65 Jahre 6 280 6 194 6 074 5 984 6 003 6 107 6 283 

65 Jahre und älter 1 927 2 081 2 278 2 453 2 694 2 792 2 740 

insgesamt 9 642 9 739 9 847 9 946 10 218 10 422 10 553 

        Anteil (in %) 
       unter 18 Jahre 14,9 15,0 15,2 15,2 14,9 14,6 14,5 

18 bis unter 65 Jahre 65,1 63,6 61,7 60,2 58,7 58,6 59,5 

65 Jahre und älter 20,0 21,4 23,1 24,7 26,4 26,8 26,0 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 18 Jahre –  2,0 4,2 5,1 6,0 6,1 6,7 

18 bis unter 65 Jahre –  -1,4 -3,3 -4,7 -4,4 -2,8 0,0 

65 Jahre und älter –  8,0 18,2 27,3 39,8 44,9 42,2 

insgesamt –  1,0 2,1 3,2 6,0 8,1 9,5 

        Anzahl 
       unter 3 Jahre  312  291  268  268  267  271  276 

3 bis unter 6 Jahre  271  263  277  260  259  260  264 

6 bis unter 12 Jahre  486  510  519  524  512  503  507 

12 bis unter 16 Jahre  250  285  296  313  325  324  324 

16 bis unter 18 Jahre  116  115  136  145  158  165  160 

18 bis unter 26 Jahre  758  656  666  688  754  790  799 

26 bis unter 45 Jahre 2 663 2 776 2 830 2 855 2 865 2 852 2 847 

45 bis unter 65 Jahre 2 859 2 762 2 578 2 440 2 384 2 465 2 637 

65 bis unter 80 Jahre 1 386 1 462 1 606 1 724 1 891 1 947 1 716 

80 Jahre und älter  541  618  672  730  803  845 1 024 

insgesamt 9 642 9 739 9 847 9 946 10 218 10 422 10 553 

        Entwicklung (in % zu 2014) 
       unter 3 Jahre –  -6,7 -14,0 -14,2 -14,4 -13,1 -11,7 

3 bis unter 6 Jahre –  -2,9 2,2 -4,2 -4,4 -4,0 -2,4 

6 bis unter 12 Jahre –  4,9 6,8 7,8 5,4 3,5 4,3 

12 bis unter 16 Jahre –  14,1 18,2 25,1 30,0 29,5 29,6 

16 bis unter 18 Jahre –  -1,1 17,2 24,6 36,3 42,3 38,0 

18 bis unter 26 Jahre –  -13,4 -12,2 -9,2 -0,5 4,2 5,4 

26 bis unter 45 Jahre –  4,2 6,3 7,2 7,6 7,1 6,9 

45 bis unter 65 Jahre –  -3,4 -9,8 -14,6 -16,6 -13,8 -7,8 

65 bis unter 80 Jahre –  5,5 15,9 24,4 36,4 40,4 23,8 

80 Jahre und älter –  14,3 24,2 34,9 48,4 56,2 89,2 

insgesamt –  1,0 2,1 3,2 6,0 8,1 9,5 

 

 



Statistischer Informationsdienst 3/2015
Tourismus in der Landeshauptstadt Potsdam 2014
Potsdam 2015, 36 Seiten

Mit zahlreichen farbigen Abbildungen und Tabellen wird die aktuelle Entwicklung des Tou-
rismus in der Landeshauptstadt Potsdam untersucht. 
Weiterhin werden im Bericht auf 10 Seiten die Ergebnisse der Studie Wirtschaftsfaktor 
Tourismus in der Landeshauptstadt Potsdam dargestellt, die vom Deutschen Wirtschafts-
wissenschaftlichen Institut für Fremdenverkehr e. V. an der Universität München (dwif) er-
arbeitet wurde.

Statistischer Informationsdienst 4/2015

Stadtteile im Blick 2014
Potsdam 2015, 106 Seiten

In dieser umfangreichen Publikation sind die wichtigsten Kennzahlen aller 34 Potsdamer 
Stadtteile übersichtlich zusammengefasst. Zusammen mit den Daten der Landeshaupt-
stadt Potsdam, die im Umschlag enthalten sind, ist ein schneller Vergleich zwischen den 
Stadtteilen und der Gesamtstadt möglich. 

Statistischer Jahresbericht 2014
Potsdam 2015, 306 Seiten

In  insgesamt 14  Kapiteln  werden  alle  aktuellen  Entwicklungen  der  Landeshauptstadt 
Potsdam  dargestellt.  81  Themen  wurden  mit  252  Tabellen, 104  farbigen  Abbildungen 
und  20  Karten anschaulich aufbereitet. 

Potsdam in Zahlen 2014 – Ein statistisches Stadtporträt

Potsdam 2015, Faltblatt, 12 Seiten

Die  Broschüre   umfasst  aktuelle   Zahlen   und   Statistiken   über   die    Landeshauptstadt    Pots-
dam, die einen schnellen Überblick zu den unterschiedlichsten Seiten der Stadt vermitteln.

Aktuelle Veröffentlichungen

Alle Veröffentlichungen sind kostenlos als Download unter www.potsdam.de/statistik erhältlich.
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Statistischer Jahresbericht    2014

Trends und Exemplarisches erkennen, 
Zufälliges und Flüchtiges verdrängen - 
das kann und sollte die Statistik leisten.
 
Tyll Necker * 1930 † 2001, deutscher Unternehmer
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